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Die Dauerkrise in Polen.
Erneuter RücktrittderRegierung .
Ablehnung des Budgets . - Doch Sejm -Auflösuug ?TU . Warschau , 80. Sept. Das Budgetprovisorium der pol-" >!chen Regierung , das erneut dem Sejm zugegangen war, ist wieder°->n diesem mit 2llL gegen 94 Stimmen abgelehnt worden. Die
Überraschung war so stark , daß weder Pilludski noch Bartels das« ort ergrissen. Die Regierung zog sich zu einer sofortigen Beratung
,
" tui ® cßcn fl ttot bet Sejm wieder zusammen und nahm eine'urze Erklärung des Ministerpräsidenten Bartels entgegen, in der es

^ >gt. die Regierung trete zurück , weil in der soeben ab-«eyaltenen Kabinettssitzung sich 4 Minister „einstweilen und unter
Bäh ® c " en Auslösung des Sejm ausgesprochenMtten . Die Sejmsitzung wurde sofort wieder geschlossen. Bartelsegab sich im Auto zum Staatspräsidenten und überreichte die De -" ion, die sofort angenommen wurde.Die Tatsache, das; vier Minister im Kabinett sich nicht zur Auf->ung des Sejms entschließen konnten, wird in parlamentarischenals Richtung weisend für die weiteren Absichten der ge-»urzten Regierung erachtet. Man spricht in bestimmtester Form da-»n, dahPilsudskimitBartelsnochinderNachtein
»i!

U
m Ä 0 6 ' " e t * 6tIben metbc' in b4m neu nur die Posten der" Minister besetzt wurden , die der SejmauflSsung nicht zustimmten.' einem solchen Kabinett würde dann die Einstimmigkeit für die-imauslösung erreicht, die dann ebenfalls noch im Lause der Nachtfolgen wür^

Der Abschluß des Eisenpakkes.
f .N. Paris , 30. Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Eisenkartell wurde heute nachmittag um drei Uhr in Brüssel
von Vertretern Deutschlands, Frankreichs , Belgiens und Luxemburgs
unterzeichnet. Den ganzen Bormittag über wurde eine lebhaste De-
batte geführt , an der Fritz Thyssen den lebhastesten Anteil nahm ,
wie auch ossen zugegeben wird , daß es in erster Reihe seinen Be-
mühungen gelang, den Abschluß des Kartells herbeizuführen. Die
Belgier setzten prinzipiell alle ihre Forderungen durch ; das Hecht , es
wurde eine monatliche Produktion von 235 0(1(1 Tonnen zugestanden.
Gleichzeitig wurde beschlossen, daß die Jahresproduktion Deutsch-
lands, Frankreichs, Belgiens und Luxemburgs aus 27 528 000 Tonnen
erhöht werden soll, und diese Quantität kann im Lause von fünf
Iahren , sür die das Kartell abgeschlossen wurde, aus 30 000 000 Ton-
nen gesteigert werden.

Der Abschluß des Eisenkartells muh als eines der bedeu -
tendsten Ereignisse nach dem Krieg gewertet werden.Man erklärt in Paris , daß den Belgiern Zugeständnisse gemacht wer-
den muhten, weil die Ausfuhr der metallurgischen Produkte einer der
wichtigsten Faktoren in der belgischen Handelsbilanz ist und eine
weitere Entwertung des belgischen Franken befürchtet werden mußte,wenn die belgische Ausfuhr in dem jetzigen Zustand eine Berminde-
rung erfahren hätte . Die eventnelle Zuziehung Polens und der
Tschecho -Slovakei zu dem Kartell an einem späteren Zeitpunkt ist
offen gelassen worden.

Trauerfeier in Germersheim.
Die Beerdigung des Opfers .

sa^ U. Germcröhcim , 30. Sept. Am Donnerstag nachmittag 4 Uhr
»lersh " g^ altiger Anteilnahme der Bürgerschaft der Stadt Ger-
«eb„ , Ü1

- Unb be
.
r Bewohner ans der näheren und weiteren Um-

Eon»? Beerdigung des an den blutigen Vorgangen des letzten
& .?8 erschossenen Emil Müller statt. Schon eine Stunde vorerfolgte der Aufzug der Schulen , der Feuerwebr, der

» ii* l - 0 "" * Unb !bcr soust gen Vereine mit Fahnen , unter ihnen
Wor * Ortsgruppe Bermersheim der nationalsozialistischen Ar-
^ öpvv if 1' deren Mitglied Emil Müller war. Die Ortsgruppen

a » rankenthal , Bellheim . Freisbach , Zweibrücken, Pirmasens" ^ artci hatten Abordnungen entsandt . Die Leiche
ütaJtJ \ toa

-r , n emem schlichten Sarg im Hofe des Städtischen/W » * u,e3 aufgebahrt worden . Zu Häuwen des Toten war ein
die aus Lorbeerbäumen und BlamM geschaffen , vor denen
&oh*„ S"3m,cn d" katholischen Kirche ausgestellt waren . Aus vier

« ■j C1Î tI1 brannten große Kerzen.
^ iirc ^lr 4 nachmittags nahm in unübersehbaren Mafien die

»
' 'jpaf* Abschied von dem Toten . Nach der Einsegnungburd? bcn katholischen Stadtpfarrer formierte sich der^ ladi "*!?' 1

"«$ alsdann langsam durch die Hauptstraßen der
«rvn° ?as Weißenburger Tor zum Friedhof bewegte. EineMenschenmenge bildete auf dem ganzen Wege Spalier .^ e n\ 4InÖCm t ergriff als erster Negierun -gspräsi -
^iese «! > iath6u ŝ das Wort und führte u. a . aus : Am Grabe

, blühenden Lebens , dieses braven treuen Sohnes,
K »r

" en Jünglings wollte die pfälzische Regierung nicht fehlen"en s ; ?! bas unheilvolle Schicksal des schuldlos Tahingeschiede-\ luhlt mit seiner Familie, sie teilt die Trauer der Bevölke-
kct bipL,*

'? tabt Germersheim . Wird der verhängnisvolle Schuß ,,ön ict x r
1"

.
"00 2eBcn vernichtete, ein Signal sein , das aller Welt

hie bic Stunde gekomrnen ist, unsere Bande zu lösen undVielheit wieder zu bringen ? Hat die friedliche pfälzische
? ch >ckint b ** mit bewundernswerter Geduld ihr tragisches«Qr v :

"1. " agt . nicht ein Anrecht auf diese Stunde ? Hoffen wir,Sieg S.ehört wird an allen Stellen des In - und Aus-
S er bie Geschicke der Völker zum Guten lenken sollen , auf°-ssen . ^ echt und Freiheit bringt. Dir aber . Emil Müller ,ftraq, ^ .'^ al auf dem Boden der Heimat wurzelt , lege ich diesen^ ® rab als Zeichen, daß die pfälzische Heimat Deiner

^ ue gedenkt.
* et 5fe!m

nc
V

'ter 5?cbncr sprach Bürgermeister Schmid t -Eer-
X: .'r . a . ausführte: Tief erschüttert stehen wir am

st?n ei» i . i 25 J U!t8 en Mannes, der ein Kind unserer Stadt war , und
ipJ ' W " trauriges Schicksal aus unserer Mitte gerissen hat .

^chen «m - an Giesel Stelle unsere Trauer sein über das Ver-
fciin * i wollen sein : Todesruhe nicht stören . Aber zum Him-loilon un'ere Klagen , das; uns friedlichen Bürgern der

tu<f ho, bie u>ir wie keine andere Stadt unter dem
Rieben Nachkriegszeit zu leiden haben, dieses Letzte nicht eripart

», ! ' ^ ' rd dem Herrn der Welt wollen wir ein Ccbct
L' e i 3- ™ir C? n !euiQls gebetet worden . ist : Herr mach uns
sb® Uber > ^ Ä'^ eit will uns anfallen angesichts der Verhandlungen ,$ Ut*a

'
t frieden der Welt geführt werden. Da diese entsetzliche

ein <c f müssen wir den Glauben verlieren , daß unsereVll linbcn iöß - Und dennoch ! Wir wollen nicht alle
bi» l °

. - ,en lassen . Er hat den Trost mit ins Erab genommen:ü'^heit - u."}f°R it gestorben. Aus meinem Tode soll Euch die
Zv °be m Ci i!?cn L Mit dieser Hoffnung im Herzen wollen wir vom

ofin« 7 ^ "blg und frei bist Du dem entgegengetreten , der
I» niedergeknallt hat. Auch Du bist auf dem Felde

tci rx ? [ i n
. auch Du starbest fürs Vaterland. Immer fort-^ ."Ner An. , Erinnerung an Dich . Sei versichert , daß di-e Germers -

M in ^/. ch niemals vergessen wird . Dein Gedenken
s «galten werden. Darauf legte Bürgermeister* ÜJtc Äranz am Grabe nieder.

^ Er^ e
"

d̂
" Redner sprach Abgeordneter Bernzo tt :

^ Völ ^ ,r.^ . lunsen deutschen Volksgenossen soll der Partei -
$& '■> foU hfa Jr ? " st» mmen. Im AngcMt der Majestät des
iiwnn ich « je i Z>nd Verneinende zum Ausdruck k- mmen .^ [o woi7 -> ?a?" lscher Landwgsabgeor ^neter hierher gekommen* w; ketrte bestehenden Klüfte erweitern , sondern den

Hinterbliebenen mein herzliches Beileid zum Ausdruck bringen .Ich habe den Wunsch , daß Vorfälle , wie sie sich in Cermerslheim er-
eigneten, nicht wieder vorkommen. Sie sind geeignet, den Geistvon Loearno in Mißkredit zu bringen und die Bölkerversöhnung zugefährden . Zch wünsche, daß der junge Mann, um den wir heutetrauern, der letzte Tode ist , der anf deutscher Heimaterde von frem-der Hand getötet wird . Ich wünsche als Abgeordneter , daß derTod dieses jungen Mannes zur Besteiung der seit Jahren schwergeprüften Stadt Germersheim und des besetzten Gebietes führenmöge , damit das Werk des" Völkerbundes fortschreitet. Möge derGott , vor den Herren der Staaten eines Tages treten müssen,auch den Hinterbliebenen seinen göttlichen Trĉst bringen und demToten die himmlische Freude werden. „Ruhe sanft, die Heimatwird Dich nicht negessen !"

Nach weiteren Kranzniederlegungen durch die Fouerwchr ,deren Mitglied Müller ebenfalls war. legte im Auftrag« der
Nationalsoialistischen Partei Lehrer Bürgel - Pirmasens einen
Kranz nieder. Nach dem Gebet des Geistlichen und dem Chor-gesang des AnbeitergesangVerein̂ „Frohsinn" verließen a-uch die
Angehörigen Müllers mit einem letzlen Gruß die Grabstätte . Dieimposante Feier machte auf «Ue Teilnehmer einen großen Eindruckund verlief ohne Zwischenfälle/ '

Das Befinöen von Kvlgmann und Malhes .
TU . Germersheim , 30. Sept. Regierungspräsident Mathöushat

^
heute nachmittag den beiden im Krankenhaus befindlichenOpfern der sonntäglichen Bluttat , Holzmann und Mathes, einen

Vesuch abgestattet . Holzmaitns Befinden ist zufriedenstellend, das
Befinden von Mathes aber nach wie vor sehr erst, jedoch nicht un-
bedingt hoffnungslos . Die Aerzte glauben , letzteren am Leben zuerhalten , ohne daß er das schreckliche Schicksal einer Erblindungerleidet .

Besprechungen in Verlin.
^ Verlin , 30 . Sept . Wie wir vernehmen , wird der Reichs-minister für die besetzten Gebiete. Dr. Bell , ständig überden Fortschritt t><?f Untersuchung des Bermers¬heim e r Falles durch die bayerische GesandtschaftaufdemLaufenden gehalten . Es haben inzwischen mehr-

fach Besprechungen unter den beteiligten Berliner Stellen (Reichs-Ministerium für die besetzten Gebiete, Auswärtiges Amt . baveriicheGesandtschast) stattgefunden , an denen in den letzten Tagen auch dervou Koblenz herübergekommene Re !chskommiffar. Botschafter Frei-Herr Langwerth von Simmern teilnahm. Auch in Koblenz habenbereits vorläufige Besprechungen zwischen Vertretern des Reichs-
kommissariats und der Interalliierten Rheinlandkommission statt -gefunden.

Weiieriranspvrl des Mörders nach Nancy .
TU . Mainz , Ig 'Sept. Wie wir erfahren , ist der Mörder von

Germersheim der französische Unterleutnant Rouzier , nachdem er bei
dem französischen Militärgericht in Landau durch einen beauftragtenOffizier des Armeeoberkommandos aus Mainz vernommen worden
ist, auf Befehl des Armeeoberkommandos nach Naney weiierbeför-dert worden, um in feiner Heimatgarnison den weiteren Gang des
gegen ihn eingeleiteten Verfahrens abzuwarten .
Ein neuer Vesatzunsiszwifchensa !! in Koblenz.

TU . Koblenz, 3». Sept. Zu den Vorfällen in Germersheim undTrier gesellt sich nun anch ein Zwischenfall in Koblenz, der ebenfallsbeweist , wie unhaltbar die Fortdauer der Besatzung für die rheinischeBevölkerung ist. In den heutigen Abendstunden hörte ein Studien-
assessor des Kaiserin -Augusta-Gymnasiums , der sich auf dem Heim-
wege befand , in der Nähe der Roonstraße gellende Hilferufe einerweihlichen Person . Der Studienassessor ging den Rusen nach . Ander Ecke der Roonstraße angekommen, traten ihm mehrere Be-
satzuiigssoldaten entgegen, fielen über ihn her und schlugen ihn mitReitpeitschen und Stöcken . Schließlich drehten sie die Reitpeitschenum und bearbeiteten den Ueberfallcnen mit den Peitschenstielen, biser blutüberströmt zu Boden sank . Mit einem harten Gegenstanderhielt der Unglückliche dann noch einen heftigen Schlag gegen denKopf , so daß eine klaffende Wunde entstand, die ihn bewußtlosmachte . Was mit der Frauensperson geschehen ist, auf deren Hilfe-rufe der Ucberfallene herbeieilte , ist nicht bekannt geworden.

Die englische Regierung
«nd die Gewerkschaslen.
Bon unserem Londoner Vertreter

Graf v. d . Decken .
London, den 28. Sept. 1926,

Am sechsten , siebenten und achten Oktober dieses Jahres findet in
Scarborough die Iahreskonferenz der konservativenund unionistischen Bereinigungen statt , zum ersten Malunter dem Vorsitz einer Dame, nämlich Frau Bridgeman . Es sindwie gewöhnlich bei solchen Gelegenheiten eine große Menge Anträge
eingereicht worden, aber es ist merkwürdig, daß sich ein starker Pro-
zentsatz davon auf zwei Punkte bezieht, und die anderen nebensäch¬
lichen Fragen behandeln , bei denen sich die Versammlung nicht langeaufhalten wird . Zwölf von den vorliegenden Resolutionen verlangen
energisches Vorgehen seitens der Regierung gegen die Gewerkschaften ,und sieben wünschen , daß die Reform des Oberhauses in Angriff ge-
nommen werden möge . Diese beiden Probleme werden also ver-
mutlich die Hauptthemata der drei Tage bilden , und man nimmt an ,daß der Premierminister in der Rede, die er am siebenten Abend in
Scarborough halten will , besonders diese beiden Dinge behandelnwird .

Was die Reform des Oberhauses anbetHist , so ist es
wohl zweifelhaft , ob die Regierung reagieren wird . Dir Frage liegtaber doch einem großen Teil der konservativen Partei sehr am Her-
zen , und mit voller Berechtigung. Das Oberhaus oder das Haus der
Londs besteht gegenwärtig aus den Prinzen des königlichen Hauses,den Erzbischöfen und Bischöfen der englischen Hochkirche , den Peers
des Vereinigten Königreichs und einigen von den schottischen und
nordischen Peers erwählten Standesgenossen , da die schottischen und
nordirischen Peers nicht das erbliche Recht auf einen Sitz im Ober-
haus haben . Die große Mehrzahl der Sitze ist also erblich. Da diese
>o zusammengesetzte Kammer noch immer das Recht des absolutenVetos gegen alle von dem Unterbaus angenommenen Vorlagen
hatte, wenn diese nicht rein finanzieller Natur waren , begannen die
Liberalen , als sie 1906 an das Ruder kamen , einen Kampf gegen das
Oberhaus , der damit endete, daß das Vetorecht bis ^ u einem gewissenGrade beschnitten wurde . Mit diesem Zustand ist eigentlich Niemand
zufrieden. Die Konservativen finden , daß unbedingt eine zweiteKammer oder ein Senat vorhanden sein müsse, um einer Links-
regierung mit einer Mehrheit im Unterhaus eine Bremse anlegen
zu können, aber sie geben zu , daß ein erblicher Senat in unsere Zei -ien nicht mehr paßt und verlangen deshalb Reform . Auf der ande-
ren Seite ist den Linksparteien der Einfluß der zweiten Kammer
noch zu groß, und sie wollen das Haus der Lords ganz beseitigt
haben . Darum drängen die Konservativen , daß die Aenderungen in
der Zusammensetzung des Oberhauses so schnell wie möglich durch -
geführt werden möge , damit einer Arbeiteregierung , wenn sie plötz-
lich an das Ruder kommen sollte , der Wind von vornherein aus
den Segeln genommen werde. Es ist wahrscheinlich , das Baldwin
auf diese Anträge antworten wird , was bisher immer erwidert
wurde, daß infolge der Kohlenkrise das Programm der diesjährigen
Parlamentssession in nur sehr unvollkommener Weise durchgeführtwerden konnte und daß infolgedessen auch im kommenden Jahre nicht
genügend Zeit für dieses sehr wichtige Problem übrig bleiben werde.Anders steht es mit dem zweiten Problem, der verlangten B e >
schneidung der Rechte der Gewerkschaften . Diese Sache
ist von außerordentlicher Wichtigkeit und wird von einem großenTeil der konservativen Partei als sehr dringend angesehen. Das istdie natürliche Folge der Kohlenkrise und der Generalstreiks im Mai.<̂ e >t fünf Monaten ist die Ausfuhr des wichtigsten britischen Roh-
stoffes , womit das Land für seine eingeführten Lebensmittel zahlt ,verhindert worden. Hunderte von Millionen Pfund sind verloren >' e-
gangen. Dieser Schaden ist durch den Vorsitzenden und den Sekretär
einer Gewerkschaft angerichtet worden, ohne daß die beiden dasür einMandat von ihren Gewerkschaftsmitgliedern hatten, und mit Hilfeder russischen Sowjets. Vierzehn lange Monate haben diese beiden
Leute Zeit gehabt , Vorschläge im Interesse ihrer Gewerkschaft zu
machen , aber sie haben die ganze Zeu hindurch weiter nichts getanals die Regierung und die Grnbenbesitzer beschimpft . So sehen die
Konservativen im ganzen Lande die gegenwartige Lage an . Sie ver-
langen daher von der Regierung , daß sie die nötigen Gesetze einführe ,um einer solchen Tyrannei einiger Gewerkschaftsführer ein Ende zu
machen » nd halten es für die Pflicht einer konservativen Regierung ,welcher das Land eine Mehrheit von 209 Stimmen im Unterhaus ge-
geben hat , hier Wandel zu schaffen , denn die Konservativen müßten
zeigen , daß sie eine Partei der Ordnung und der Gerechtigkeit füralle seien . Die Gewerkschaften sind eingetragene Gesellschaften oder
Korporationen und sollten denselben Gesetzen wie diese unterstehen !
Gesellschaften sind bis zum letzten Schilling für jeden Schaden ver-
antworllich , welchen ein Mitglied als Agent der Gesellschaft , also im
Dienste derselben, anrichtet . Vis zum Jahre 1996 war das auch mit
den Gewerkschaften der Fall . Die Gewerkschaftskasse mußte für den
von ihren Mitgliedern angerichteten Schaden aufkommen. Der Streikwar als legitime Waffe bei Verhandlungen mit den Arbeitgebernanerkannt innerhalb der Grenzen des allgemeinen Rechtes.Die Liberalen fürchteten jedoch , als sie 1996 an das Ruder
kamen , die Arbeiter könnten ihnen untreu werden und sich der sichneu bildenden Arbeiterpartei anschließen, wenn sie ihnen nicht denWillen täten , und so wurde eine Vorlage eingebracht und nach eini-
gen Kämpfen zum Gesetz gemacht , welche die Gewerkschaften einfachüber das gewöhnliche Gesetz stellt und bestimmt, daß die GeWerk-
fchaftskafse nicht verantwortlich gemacht werden kann , wenn in Hin<
ficht auf einen Streit mit den Arbeitgebern oder in Verfolg eines
solchen Schaden angerichtet wird. Als die Vorlage vor das OberHans kam , erklärte Lord Halsbury, der best« Jurist jener Zeit, damitwürde einfach die Tyrannei zum Gesetz gemacht, aber die Lords
hatten damals selbst vor dem Aidgriff Angst, den die Liberalen ansdas Oberhaus beabsichtigten, und sie hatten nicht den Mut , die Vor -
läge abzulehnen , was sie damals noch gekonnt hätten . Wäre jetztdas ordentliche Körperschastsgesetz auf die Gewerkschaften anwend -bar gewesen, und hätten Unterstützungen von auswärts verbotenwerden können, dann würde der Kohlenstreik nicht einen Monat
gedauert haben , und diesen Zustand wünschen die Konservativen
wiederhergestellt zu sehen . Weiter verlangt man absolute gesetzliche
Klarheil darüber, daß kein Streik von einer Gewerkschaft angekün¬digt werden darf, welcher nicht von einer Mehrheit der Mitgliederder Gewerkschaft gutgeheißen ist, und zwar nach einer wirklich ge-
Heimen Absrimmnng . geleitet von verantwortlichen Persönlichkeiten.Wie notwendig das letztere ist, dasür hat ein Fall den Beweis ge-
liefert , der dieses Jahr vor e !nen Richter kam . und wo nachgewiesenwurde , daß der Gewerkschastsfekretär Abstimmungszettel gefälschthatte und zwei GewerkschastsvorsitzendeMeineid leisteten. In dendrei Fällen wurden keiue Strafanträge gegen die Leute gestellt .Endlich wird verlangt, daß das Recht der Streikposten bedeutend
eingeschränkt werden soll , es soll verboten werden , daß Streikpostendie .Privatwohnungen der Gesellschastsmitglieder aussuche »
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bott > »• jjmilir jiü '. jd)üdj : otn suchen und ebenfalls sollen schärfere
Straie » aus alle Persuche gewalttätiger Hinde¬
rung an der Arbeit gesetzt werden . Auch halten es die An -
träge verschiedener konservativer Organisationen für notwendig , daß
die lassen der Gewerkschaften unt : ^ Regierungskontrolle gestellt
werden , was iber von ander « » w eder als zu weitgehend angesehen
wirv

Der Premierminister Hai gleich nach Beendigung des General -
streiks bereits ei » Kabinettkomiiee eingesetzt , um diese Fragen
eingehend zu untersuchen , und es ist bekannt , daß dieses einen Be -
rch ; eingereicht hat , welcher aber nur als Interimsbericht angesehen
wird , weil damals gleich erklärt wurde , daß noch nicht alle ein -
schlängen Fragen genügend studiert worden wären . Es ist also
sicher, daß die Regierung sich mit den Wünschen der Mehrheit des
Kongresses einverstanden erklären wird , aber es besteht nur die
Gefahr diß das Kabinett , um Zeit ;u gewannen , die ganze Frage
wieder einer sogenannten Königliche » Kommission zur Untersuchung
überträgt . Dann kommt es gewöhnlich zu nichts . Man meint , daß
der Augenblick jetzt besonders geeignet ist . und daß die Stimmung
ausgenutzt werden sollte . Mut . mein Freund , der Teufel ist tot !
tief dieser Tage eine Zeitung Baldwin zu.

Die Zusammenkunft Mussolini - Chamberlain
TU . Rom , 30. Sept . Die Zusammenkunft Mussolini mit Cham -

berlain hat unerwarteterweise schon heute vormittag auf der Höhe
von Livorno aus der Italienischen Dacht „ Giuliana " stattgefunden .
Chamberlain war im Laufe der Nacht an Bord seiner Dacht „ Del -
phine " vor Livorno eingelaufen , wo die „ Giuliaua " bere ts lag .
Mussolini war gestern abend in strengstem Jncognito im Sonder -
zug von Rom abgereist und hatte in Vaza übernachtet . In seiner
Begleitung befinden sich sein Pr ' vatsekretär Marguis Paulucci .
Unterstaatssekretär im Auswärtige » Amt Dino Grandi , Kabinetts -
chef Mameli und Pressechef Gras Torte . Im Hafen von Livorno
sind die schärfsten Maßnahmen getroffen worden , damit sich niemand
ohne besondere Erlaubnis im Hafen oder aus der Reede aufhalte .
Nicht einmal d ' e Pressevertreter sind zugelassen worden . Ein osfi-
zielles KommuuiguSe über die Zusammenkunft ist erst gegcu Abend
zu erwarten .

Wie in unterrichteten Kreisen verlautet , war die Begegnung
vor allem der Ausdruck persönlicher Freundschaft zwischen Cham -
berlain und Mussolini sowie das Bedürfnis beider Staatsmänner ,
nach der französisch -deutschen Verständigung ihrerseits als Garan -
ten der Loearnoverträge sich über ihre Stellung zu verständigen . Es
kamen in erster Linie die europäischen , namentlich die Mittel -
meersragen zur Besprechung , aber auch d ' e außereuropäischen
und Kolonialfragen , die den Italienern so sehr am Herzen liegen .

Der englische Kob ' enkonUikt .
Die Entscheidung bei den Arbeitern .

v .D . London , 30. Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Delegiertenversammlung der Grubenarbeiter hat heute be-

schlössen, die Entscheidung der Frage , ob die Vorschläge der Regierung
angenommen werden sollen oder nicht , den Distrikten zu überlassen .
Die Arbeiter werden in den einzelnen Betrieben abstimmen und das
Resultat dürfte nicht vor kommenden Donnerstag in London bekannt
sein . Heute kamen über 7000 Mann zur Arbeit zurück.

Poinearö besieh! aus seiner Verwsllungsresorm .
F. H. Paris , 30. Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Poincars empfing heute eine Abordnung der Deputierten und Ab -
geordneten , die bei der gestrigen Versammlung gegen seine Verwal -
tungs - und Iustizresorm protestiert hatten . Sie baten PoinearS ,
die morgen in Kraft tretende Auflassung von Gerichtshöfen und Un -
terpräsekturen aufzuschieben , was der Ministerpräsident nachdrück -
lich ablehnte . Der Abgeordneten und Senatoren bemächtigte sich
stärkste Aufregung und im Laufe des Gespräches wurde darauf hin -
gewiesen , daß PoincarSs Un Nachgiebigkeit eine Ka «
binettskrise zur Folge haben müßte . PoinearS erklärt ,
daß ihm das gleichgültig sei , weil auch nach seinem Sturz nur ein
Ministerium der nationalen Einigkeit gebildet werden könnte .

Deutsche Schrille wegen öer Aufführung
öer „Apokalyptischen Reiier " .

# Berlin , 30. Sept . (Funkspruch.) Zu der Tatsache , daß in
Rewyork wiederum der gegen Deutschland gerichtete Hetzfilm , die
„Apbkalyptischen Reiter "

. aufgeführt wird , wird mitgeteilt , daß
die amtlichen deutschen Stellen in » Auslände bereits seit längerer
Zeit generell angewiesen worden sind , gegen die Aufführung dieses
Films Schritte zu unternehmen . Im vorliegenden Falle ist ein
solcher Schritt des deutschen Botschafters in N e w-
york gleichfalls erfolgt . Der Film ist daraufhin „gereinigt "
worden . Er enthält aber immer noch eine scharfe deutsch feindliche
Tendenz , daß we ' tere Schritte unternommen werden sollen

Reichsparteitag der
Deutschen Volkspartei .

Konserenz öer Landtagssraktionen . .
J* Köln , 30. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die große Reichs -

Parteitagung der Deutschen Volkspartei , die eine Konferenz der
Ländervertreter , eine Sitzung des Zentralvorstandes der Partei und
den eigentlichen Parteitag umfaßt , welcher , sich über vier Tage er -
streckt , hat heute ihren Anfang genommen . Der Parteitag ist dies -
nial außerordentlich stark beschickt . Mehr als 1200 Delegierte der
deutschvolksparteilichen Organisationen werden erwartet . Hinzu
kommen die Teilnehmer aus der näheren Umgebung , sodaß mit einer
Gesamtzahl von etwa 4000 Teilnehmern gerechnet werden kann . Die
Eintrittskarten zu der großen Stresemann -Versammlung am Sams -
tag , die in der riesigen Messehalle stattfindet , sind bereits seit eini -
gen Tagen vergriffen . Dr . Stresemann wird am Freitag in Köln
erwartet .

Den Auftakt der Tagung bildet heute eine sehr stark besuchte
Konferenz aller deutschen Landtagsfraktionen
und der preußischen Staatsratsmitglieder der Deutschen Volkspartei .
Die preußische Landtagsfraktion ist vollständig erschienen . Ferner
bemerkte man zahlreiche Abgeordnete der Länderfraktionen . Ab ' e-
ordneter Dr . v . Campe eröffnete die Sitzung mit Worten der Be -
grüßung . Die einmütige Zusammenarbeit der Landtags ^raktionen
mit der Reichstagssraktion und mit der Partei müsse zum Segen der
Länder wie des Reiches gereichen . Zur Leitung der Tagung wurden
die Abgeordneten v . Campe , Leidig , Bürger , Dingeldey , Leutheußer
und Dr . Iarres berufen .

Darauf sprach Dr . Bürger - Ludwigshafen (Dt . Volkspartei
der Pfalz ) über den Finanzausgleich . Er erklärte , die Auf -
gaben der Länder seien vor allem durch die Sozialgesetzgebung stark
vermehrt , die Aufgaben seien entsprechend gewachsen , die Zuwendun -
^en des Reiches an die Länder aber zurückgegangen . Dazu komme
die ungünstige Lage der agrarischen Bezirke . Trotzdem bestehe die
Gefahr , daß der Finanzausgleich weiter zu Unqunsten der Länder
und Gemeinden verändert werde . Es sei zwecklos, daß das Reich
und die Gemeinden sich gegenseitig Vorwürfe wegen mangelnder
Sparsamkeit machten , sondern es komme darauf an , daß alle Teile
sparsamer wirtschaften lernten . Der Finanzausgleich müsse auch
einen Lastenausgleich bringen . Es müßten Wege gefunden
werden , um die Lebensfähigkeit von Ländern und Gemeinden zu
sichern. Die Aufteilung der Länder in Wirtschaftsprovinzen sei eine
Utopie .

Das Korreferat erstattete der Abgeordnete von E y n e r n . Er
meint , daß die jetzige Form der Einkommensteuer kein Mittel zum
Ausgleich sei . Die Frage der Steuerschläge müsse zunächst vom
Standpunkt der Hoheitsrechte betrachtet werden . In der eingehenden
Aussprache , an der sich unter anderem Finanzminister a . D . von
Richter und Senator Chapeautouge beteiligten , sprach sich
der Führer der badischen Landtagsfraktion Dr . Mattes für eine
Aufteilung der Steuerquellen aus , wobei den Steuerberechtiaten zu
überlassen sei , in welcher Höhe sie diese Steuerquellen ausschöpfen .
Zu fordern sei auch nach wie vor die Vereinfachung des ganzen
Steuerwesens . Alle anderen Fragen seien weniger wichtig .

Die Versammlung schloß mit dem lebhaften Ausdruck des Dankes
an die Parteiinstanzen , besonders an den Abgeordneten Dr . Leidig ,
der sich für das Zustandekommen der Tagung der Landtagsfraktionen
besonders verdient gemacht hat . Im Anschluß an die Tagung der
Ländervertreter fand eine Besprechung der Beamtenabge -
ordneten der Deutschen Volkspartei unter dem Vorsitz des Ab -
geordneten Meyer - Herford statt . Die preußische Land -
tagssraktion trat zu einer Sitzung zusammen und befaßte sich
mit aeschäftlichen Angelegenheiten .

Am Donnerstag abend versammelte sich dann der Reichs -
p a r t e i v o r st a n d der Deutschen Volkspartei unter dem Vorsitz
des Reichsaußenministers Dr . Stresemann , um die am Freitag
stattfindende Sitzung des Zentralvorstandes vorzubereiten .

Einioung in der deutschen Beamtenschaft .
* Berlin , 30 . Sept . (Funkspruch ) Die Verhandlungen de?

Deut '
chen Beamtenbundes mit dem Gesamtverbande der deutschen

Beamtengewerkschasten haben zu einer Einigung geführt , sodaß
eine Verschmelzung der beiden großen Beamten -
organisationen bevorsteht .

w
in. Berlin , 30. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Seit langem schon sind Bestrebungen im Gange , die ver-
schiedenen großen Organisationen der deutschen Beamten zu einem
einheitlichen Verband zu verschmelzen . Der nach der sozialdemokra -
tischen Seite orientierte Allgemeine Deutsche Beamtenbund hat sich
nach längeren Verhandlungen zurückgezogen . Zwischen dem neu -
traleu unpolitischen Deutschen Beamtenbund und den christlich- natio -

nalen Deutschen Beamtengewerkschaften aber sind die Bemühungen
weiter gegangen und scheinen jetzt zu einer Verständigung zu führen .
Ob es freilich zu einer Verschmelzung kommt , ist noch nicht ganz
gewiß . Eine Kartellierung der beiden Verbände ist aber
gesichert . Der Beamtenbund umfaßt reichlich 300 000 Mitglie -
der , die Christlichen etwa eine Viertel Million . Eine Darstellung ,
die vom Deutschen Beamtenbund ausgeht , daß die Christlichen sich
von ihren Gewerkschaften , mit welchen sie bisher eng zusammen -

gearbeitet haben , vollkommen lösen wollen , wird von der Gegenseite
bestritten . Die Einzelheiten scheinen also noch flüssig zu sein . Man
rechnet indessen damit , daß schon am Freitag die letzte Entscheidung
darüber fällt , auf welcher Grundlage die beiden Organisatione ?
künftig zusammenarbeiten wollen .

*
Die Vernehmung des Iuwelenräubers .

Eine neue Spur in Kattowitz .
TU . Breslau , 30. Sept . Der Juwclenräuoer Hans Spruch ist

im Laufe des gestrigen Abends von den Breslau « Kriminal¬
kommissaren weiter sehr eingehend vernommen worden . In einem
endlosen Kreuzverhör wurden seine Angaben nachgeprüft . Dabei
teilte der Raubet mit , daß et seine Freundin schon in Breslau
kennen gelernt habe . Das Mädchen , das in Warschau geboren ist ,
hat längere Zeit in Kaitowitz in der Familie ihtes Onkels , der
sich des besten Rufes erfreut , gelebt und ist dann nach Bteslau ge¬
gangen . wo sie auf die schiefe Ebene geriet . Als dann Spnich
nach Berlin übersiedelte , folgte ihm seine Geliebte dorthin Spruch
bleibt dabei , daß lediglich er und Sonja den Raub
ausgeführt haben . Auf Grund dieser Mitteilung hat die
Breslau « Kriminalpolizei sofort alles ge 'an . um der Ignatew
habhaft zu werden . Im Laufe der heutigen Morgenstunden hat
die Breslau « Kriminalpolizei einen wichtigen Fingerzeig
erhalten , der , wenn er sich richtig herausstellt , die Angaben des
Spruch voll bestätigen würde . In Hindenburg hat sich nämlich ein
Rxisend « gemeldet , der von Breslau nach Hindenburg mit eine :
auffallend hüb

'
chen jungen Frau mit schwarzem Lock^nkops gestern

zusammen gefahren ist. Die Dame habe ein etwas scheucs Wesen
gezeigt und habe sich in Hindenburg erkundigt , wie sie am schn . ll -

sten wach Kattowitz gelangen könne . In Breslau ist man der
Ansicht , daß die Reisende möglicherweise m ' t der Sonja Ianat ^w
identisch ist und hat alle Vorbereitungen getroffen , um die Polin
eventuell sofort in Empfang zu nehmen . Heute morgen ist Hans
Spruch aus dem Polizeigefängnis in das Breslau « Amtsgericht
eingeliefert worden .

Wie die Telegraphen -Union erfährt , darf damit gerechnet wer -
den , daß die Uöberführung des Iuwelenräubers von Breslau
nach Berlin morgen « folgen wird.

Zuchthaus für einen Eisenbahnallenläler .
TU . Dessau , 30. Sept . Das Dessau « Schöffengericht verurteilte

heute den lg Jahre alten Formergeselle Erich Schön , der gemein -

sam mit einigen noch vom Jugendgericht abzuurteilenden Lehrlingen
einen votübersahrenden elektrischen Güterzug mit Schottersteinen
beworfen und dadurch das Zugpersonal gefährdet hatten , zu einem
Jahr Zuchthaus . Das Gericht war der Ansicht , daß die Anschläge der

letzten Zeit aus Eisenbahnzüge eine rücksichtslose Anwendung des
setzes notwendig machen .

Allenlalsversuch aus die Berkaer Bahn .
TU . Woimar , 30. Sept . Wie die Kriminalpolizei mitteilt ,

wurde am Montag , den 27. oder in der Nacht zum 28. Scpteinb ^
von ruchloser Hand ein etwa ein Zentner schwerer Kall '

stein direkt an das Schieuengleis der Berka « Bw
gelegt , vermutlich in der Absicht, ein Eisenbahnunglück herbeizu -

führen . Zum Glück ist der Stein jedenfalls von der Maschine
seile geschoben und so ein Unglück verhütet worden . Auf die El '

Mittelung der noch unlbokann ' en Tätet ist eine nambast ^ Pel «' hnunc
ausgesetzt worden .

Tages -Anzeiger.
<?!äbereZ liebe im gnlernientctl .l

Freiing , den 1. Oktober .
LandcSthcatcr : Die Königin von Saba . 7W— 10 % übt
Kolosseum : Der fröhliche Weinberg , 8 Uhr .
Bicrkabarett Elefanten : Neuis Programm , 8 Uhr .
Ez» clslor -L >ln !tlcrs »iclc : Neues Programm . 8 Uhr .
Rcstdeu, -Lichtspiele : Die Welt will betrogen sein . — Trianon -Anstoi " -1

woche.
Welt -Kino : In letzter Minute . — Heißes Blut .
Palast -Lichtsviele : Der Provinzonkel . — Das Nachtleben in Berlin ■"

„ Er " neth sich zu Helsen.
Zentral -Lichtwiele : Die Liebe der Bajadere . — Restaurant auf Rötern .

Der verklebte Gerichtsvollzieher .
Union -Theater : Cleo , das Mädchen der Strabe . — Stidtirol .

Carl yon Piloty .
Zu fernem 100 Geburtstage am 1 . Oktober

Von
Dr . F Ernst .

Die Pilotvs stammen aus Italien ? ein Ahne hatte sich bei dem
kunst - und frauenliebenden Karl Theodor dem Porzellanfürsten , an -
gesiedelt . Der Vater , auf der Münchener Akademie ausgebildet , ein
feiner , besonders sür die geistreiche Bleistiftzeichnung begabter
Künstler , war berühmt als fröhlicher Gesellschaft « , und als solcher
Mittelpunkt d « damals tonangebenden Künstlergesellschasl ..Froh -
sinn . Es wäre reizvoll , dies italienische Temperament , die westischen
Rasseeigentümlichkeiten bei ihm und seinem größeren Sohne Carl ,
dem späteren Akademiedirektor . aufzudecken , und mit den Eigen -
fchaftcn anderer italienischer Kunsttalente in Deut '

chlaud . den
Genelli . Poeei und Brentanos zu vergleichen . Piloty , der Vater ,
warf sich mit großem Ersolg aus das neuentdeckte Verfahren der
Lithograpbie und bat im Vereine mit einigen anderen Künstlern , die
Hauptgemälde der Pinakothek in einem bekannten Mappenwerk her -
auszugeben begonnen So war der älteste Sohn Carl schon in den
ersten Lebensiahren von Kunst umgeben und wurde bereits mit 12
Iabren auf die Akademie geschickt : in einem Alter , da andere
Knaben noch gerade Linien ziehen , hatte er schon hunderte von
Aktzeichnungen h - nter sich und war als Zeichner eigentlich schon
ausgebildet . Zu Hause in der Rächt , versuchte der in brennendem
Ehrgeize kochende ^ uuge dann , die Naturstudien zu Kompositionen
zu gestalten „ Man konnte sich übrigens keinen größeren Gegensatz
denken als den lebenslnst 'gen unverwüstlich heiteren Vater und den
düsteren schwerblütigen Sohn Mit der leidenschaftlichen , südl

' chcn
Glnt des Naturells , der Neigung zum Patbos des Italieners ver -
band er lvon der Mutler her ^ de» © ruft , die Beharrlichkeit des
Deutschen , phantasievoll und scharf beobachtend , grenzenlos ebr -
geizig und hochltrebeud , wohlwollend nnd edel , durchaus sittlich ,
aber auch eifersüchtig wie ein Italiener . war er von solch erplosiver
Heftigkeit in allem , daß es sich , in späteren Jahren , fast ebenso ge-
mütl ' ch neben einem Pnlvcrkaß rauchen als mit ihm Verkehren ließ ."

Da starb , als Carl sechzehn ??ahre alt war . der welt r̂öhliche
Vater und ließ die Familie mittellos zurück. Acht Tage später saß
der Jüngling , um seine Angehörigen zu erhalten , an der unfertigen
Steinplatte des Verstorbenen und vollendete in sechsjähriger ent -
behruugsreicher Arbeit das Serienwerk so gut . daß das Unterneh -
men einen guten Ertrag abwarf und die Familie rettete Auch nun
hatte er nur wieder die Nächte für seine eigene künstlerische Arbeit
frei .

Um diese Zeit kamen in den Sauerteig der Corneliusrichtung
die pompösen , sarbenstarken Bilder der Belgier , besonders Gallaits .
und reaten den streit der Meinungen aufs Keftiafte un ; Viloty war
ergriffen er iah sein Streben aufgedeckt , nach einiaen anderen noch
tastenden Bildern schuf er 1856 jenen berühmten ..Sem vor der Lei ^ e
Wallensteins "

, der ihm einen entscheidenden Erfolg in ganz Deutsch -

land brachte . Hier war feinabgewogene Farbe , hier war Lebensecht -
heit des Details und , was damals vor allem bestach , zugleich eine
starke geschichtliche Anekdote . Wie bewunderte man die Anordnung
der Geräte , die delikat gemalten Schmuckstücke , den . bis zur Illusion
echt dargestellten zerknüllten Faltenwurf des Teppichs ! Man er-
zählte sich folgende Geschichte ! der König , der den Maler besuchte,
verfing sich im Teppich der Werkstatt und stolperte vornüber ; als er
sich entschuldigen wollte , rief Piloty nach einem schnellen Blick auf
de« Teppich : „ Meinen alleruntertänigsten Dank , Majestät , jetzt end -
lich ist meine Draperie gelungen !" In München , wo man neben die -
jer Schöpfung auch noch „Thusnelda im Triumphzug des Germani »
kus" bewundern kann , in der neuen Pinakothek , steht man vor die -
sen Werken und empfindet das Für und Wider , schiebt manches , was
sich dagegen sagen läßt , bei Seite , weil der Eindruck auf den naiven
Beschauer auch heute noch sehr stark ist, fühlt aber zugleich auch das
Theatralische , Aeuß « liche , Gestellte der ganzen Kunst Pilotys dop -
pelt deutlich . Et war ein Meininger der Malerei , aber auch die
Meininger hatten ihr Gutes und Bleibendes .

Und noch ein Zweites hatte er mit den Meiningern gemeinsam ;
wie Meiningen als Schule vollendet war und fast alle unsere Eröß -
ten der späteren Zeit dort , geworden sind oder entscheidende Wen -
düngen erlebten , so war Pilotys Bedeutung nirgendwo sichtbarer und
unbestrittener , als wie als Lehrer . Lenbach , Makatt , Schütz , Grlltz -
ner . Defregg « . um nur die bedeutendsten zu nennen , waren seine
Schüler . Und während das Epochemachende seiner eigenen Kunst -
Übung uns Heutigen nicht mehr so ganz verständlich ist , als Lehrer
war er unbestrittener Schöpfer , und es läßt sich nicht leugnen , daß
er als Persönlichkeit die Kunststadt München , seine Residenz , außer -
ordentlich gehoben hat . Was gut an ihm war , hatte ihm der deutsche
Anteil seines Blutes in die Wiege gelegt , was wir heute als unbe -
deutend , störend und übertrieben in seiner Wesenseinheit empfinden ,
was uns die Kunstwerke seiner Hand , so bedeutend ihr Wollen und
auch ihr Können ist . nicht rein genießen läßt , sondern auf Wenns
und Abers stößt , ist romanischer Anteil . Wie aus einem Rassenlehr -
buche lassen sich diese Eigenschaften ablesen , Eigenschaften der westi -
schen Raffe , das Theatralische , äußerlich Pathetische , die Neigung zur
großen Geste , zum Rethorischen , Leidenschaft bei geringer seelischer
Vertiefung , der Manoel dessen , was wir mit einem dehnbaren Worte
Stimmuna nennen . Trotzdem hat er eine große Aufgabe in der deut -
schen Kunstentwicklung des neunzehnten Jahrhunderts würdig er-
füllt , er hat sie der Farbe nnd dem Naturstudium zurückgewonnen
und hat seinen Zeitgenossen das Beste getan .

Das Drama nach dem Film .
Der Direktor einer amerikanischen FilmgeseNck -aft . A . L . Rockc -tt .

erklärte in einem Interoicw . daß das b ' sberige Verhältnis zwischen
Bühnenstück und Film sich vermutlich bald umkehren werde . Schon
jebt sei die Ansicht der meisten Filmproduzenten . das Versilmungs -
recht für ein erfolgreiches Theaterstück sei ein wertvoller Gegen ^
stand , in Wabrbeit ein Irrtum . Bald werde sich herausstellen , daß
vielmehr umgekehrt die Bühnendichter ftoh sein müssen , wenn sie
das Recht erhalten aus einem bekannten und beliebten Film ein
Theatetstück zu machen .

Weingartn « verbessert Beethoven . Felix Weingartner hat ,
österreichische Blätter berichten , Beethovens Sonate op . 106 für ^
Hammerklavier für Orchester bearbeitet , da er der Ueberzeugung
daß dieses Werk erst in der Orchesterinstrumentation in der vo'-i ^
Gewalt erklingen kann , die ihm eigen ist , die aber von zwei
schenhänden auf einem Tasteninstrument nicht herausgebracht werdc>

kann .
Beethooen -Feier in Dresden . Aus Anlaß des 100. Todestags

Ludwig Beethovens hat die Dresdner Staatsoper eine Reueinst ^
dierung des „Fidelis " vorgesehen . Außerdem werden in einem <>•

sonderen Zyklus in der Zeit von Neujahr bis Anfang April 1927
Opernhaus sämtliche Sinfonien und andere Orchesterwerke aUM .
führt werden . Namhafte Solisten stnd zur Mitwirkung verpsiilbt ^
worden . Das Gesamtprogramm , das auch Kammermusik und sei

"

gehörte Werke Beethovens umfaßt , wird noch veröffentlicht werdc^
Diese Abende dirigiert Fritz Busch , mit Ausnahme der g. Sinfo ?^
die Richard Strauß als Gast leitet . Mit Rücksicht aus diese 2'^
anstaltungen wurde von der Aufnahme Beethovenscher Werke in
Programm der regelmäßigen Sinfonie -Konzerte in diesem
abgesehen .

Gedenkstein für Richard Voh in Berchtesgaden . Anläßlich ^
75. Geburtstages von Richard Voß , dem beredten Schilderer r

,
Berchtesgadener Landes , wird dem Dichter auf dem Friedhof '

Berchtesgaden , wo er begraben liegt , ein würdiges Denkmal ctricftj
' *

werden . Ein Bronzebildnis des Dichters schmückt bereits den
leitungsweg bei Berchtesgaden . >

Uraufführung in Hamburg . Das Tbaliatheater schwankte 5̂
'

schen Hamlet und Karl May , — eine Bühne mit einem Dirck^ ,
von dem man nicht weiß , ob er als Regisseur oder als Kausma '

mehr leistet . Die Uraufführung des Schauspiels „ Der G r
üf

Brech atd ' von Giovacch » o Fotzano bewies aufs
die Notlage der deutschen Privattheater . Ein Schauerstück , über '

geschickt auf Wirkung ausrassiniert , ein Kasfenstück, Tränend ' Ul
und Masseninst -nkte ergreifend : Edle Grafen , keusche Frauen , ?

meine Widersacher , die zum Schluß besiegt werden , Volkserbel "

gen . Zur Zeit der französischen Revolution wird dem
Brechard von einem ehemaligen Knecht nnd jetzigem Bezirksh ^ ^ .x
mann befohlen , ein „ Mädchen aus dem Volke " zu heiraten .
Gras heiratet die Tochter dieses Knechtes , veranlagt diesen dsd ^
zum Wohlleben , an dem d' e ganze Familie moralisch zugrunde (L .,
Im vierten Akt l ' egen sie alle — man weiß nicht wieso — im ^
fängnis und erwarten und erhalten ihr Todesurteil .
Augenbliß wird die Freiheit verkündet und plötzlich lieben fi® „t.
Gras und die Tochter des Knechtes , man wrß wieder nicht , war ^
Das Erfreuliche an der Ausführung des Werkes , welches sicher ^
Bombcnreißer ist und als solcher noch üb « viele Bühnen
wird . war . daß es auf die erstaunliche Regiebegabung von • '

Holz aufmerksam gemacht hat . der es verstand , Szenen über ™« ^
der Stärke aus dem Nichts zu schassen . lloin ?. l >>ei"n
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Das amerikanische Konsulat in SluNgarl .
Di« unterm 24 August l. I . einstweilen versügie Zulassung des

zum Vizetonsul bei dem Konsulat der Vereinigten Staaten von
Amerika in Äuttgart ernannten Marc T . Smith zur Ausübung
konsularischer Amtshandlungen in Baden wurde endgültig ausge -
sprachen.
Jahresversammlung des badischen w ssenschafllichen

Pred 'qeroeretns .
Der badische wissenschaftliche Predigerverein beabsichtigte seine

diesjährige Jahresversammlung am 12 . und 13 . Oktober in Karls-
ruhe abzuhalten .

Verband Deutscher Landesversicherungs-
anstatten .

Die am 8. und 9 . September d. I . in Freib u rg i . SB. ab¬
gehaltene 6 . ordentliche Tagung des Verbandes Deutscher Landes -
Versicherungsanstalten war überaus zahlreich besucht. Als Vertreter
des Rcichsarbeitsministeriums nahmen Ministerialdirektor Eric -
I e r und MinisterialdirigentProfessor Dr . M a r t i n e ck an den Ver-
Handlungen teil . Das Reichsversicherungsamt war durch den Präsi -
Kenten S ch ä | s e i und Senatspräsidenten Dr . Traenckner ver-
treten . Nachdem der Verbandsvorsitzende, Präsident Dr . Schroe -
der -Kassel , die Versammlungsteilnehmer begrüßt und Ministerial-
direktor Gries « r in seiner Begrüßungsansprache auf die bedeu -
tungsoollen Aufgaben , die den Landesversicherungsanstalten oblie-
gen . hingewiesen hatte , wurde in die Beratungen eingetreten .

Zunächst erstattete der Verbandsvorsitzende in kurzer Form den
Geschäftsbericht , wobei er insbesondere auf die Auswirkungendes Eesetzes über Ausbau der Angestellten - und Invali -
denversicherung und über Gesundheitsfürsorge in
der Reichsoersicherung vom 28 . Juli 1925 hinwies und dann auf das
neuerdings verabschiedete Gesetz zur Aenderung der Reichsversiche -
rungsordnung und das Angestelltenversicherungsgesetz vom 25 . Juni
132K zu sprechen kam. In seinen weiteren Ausführungen ging Prä -
sident Dr. Cchroeder noch auf die Beziehungen zur Angestelltenver¬
sicherung kurz ein , über die unter einem besonderen Punkt der Tages -
ordnung später noch eingehender Bericht erstattet wurde.

Anschließend an den Geschäftsbericht gab dann der Verbands -
Syndikus , Landesrat Görlin g- Kassel , in eingehender Weise eine
Darstellung der gegenwärtigen finanziellen Lage der Lan -
dtsversicherungsan st alten . Infolge der dauernd steigen -
den Rentenlasten und der durch die große Arbeitslosigkeit herbei»
geführten Einnahmeausfälle hielt es der Berichterstatter für drin -
gend erwünscht, daß recht bald gesetzgeberische Maßnahmen in die
Wege geleitet würden , um Beitrags-Einnahmen und Ausgaben in
der Invalidenversicherung wieder miteinander in Ein-
klang zu bringen.

Die Ausführungen des Syndikus , die zu einer längeren Aus-
spräche führten , in der Ministerialdirektor G r i e s e r zu der Frageder finanziellen Lage der Träger der Invalidenversicherung ebenfallsdas Wort ergriff und der Hoffnung auf Besserung der Wirtschaftslage
Ausdplck gab . führten zu der einstimmigen Annahme einer entspre-chenden Entschließung.

Präsident Bielenberg « r -Stuttgart erstattete hierauf Bericht«der die vom Zentralkomitee zur Bekämpfung der Tuber -
kulose herausgegebenen „Richtlinien über die praktische Anwen-
dung der '

zur Ruhigstellung der Lungen dienenden Heilverfahren "
und der „Leitsätze für die Betätigung der Träger der Sozialversiche-tun» auf dem Gebiete der Tuberkulosebekämpfung.

" Es wurde be-
Ichlossen , den Landesversicherungsanstalten die Leitsätze und Richt-linien zu entsprechender Anwendung zu empfehlen.

Fragen der wirksamen Tubertulosenbekämpsung bildeten
ebenfalls den Gegenstand eines eingehenden Vortrages von Pro-
sessor Dr . V r a u « r - Hamburg -Eppendorf, in dem besonders auf° ?e hohe Bedeutung der wissenschaftlichen Vorbildung der Aerzte
hingewiesen wurde. Um diese wisscnschflliche Vorbildung immerweiter zu vervollkommnen, sei man jetzt dabei, ein Forschungs-
Institut in größerem Stil zu gründen , in dem den Aerzten Ge¬
legenheit gegeben werden, solle, wissenschaftliche Studien zu«reiben.

In gewissem ursächlichen Zusammenhang mit den bisherigen
Erträgen stand der Vortrag des Vizepräsidenten A p p c l i u s »
Düsseldorf über Gesundheitsfürsorge in der Retchsversicherung
Ausgehend von dem sich nach dem Krieg« einstellenden Bedürfnis
«u einem Zusammenarbeiten der Versicherungsträger kam der Be -r ' chterftaiter auf den Abschnitt C des Gesetzes vom 28. Juli 1925
Uder Gesundheitsfürsorge in der Reichsversicherimg zu sprechenund betonte dabei, daß die Träger der Invalidenversicherung
Durchaus gewillt seien , auf diesem Gebiet freiwillig mitzuarbitenund ihre schon bestellenden Einrichtungen zur Verfügung zu stellen ;» roßtes Gewicht müsse jedoch auf ein freiwilliges Zusammen-
tbetten gelegt werden Es bleibe außerdem aber immer wieder°arauf hinzuweisen, daß ein weiterer Ausbau der Eeiundheiwfiir -

wrge die Bewilligung entsprechender Mittel voraussetze ,
«m anschaulicher Weise berichtet« hierauf Regierungsdirektor
^ eck ! er -Landshut über das Verhältnis der Inva -" denversicherung zur A n g e st e l l t e n v e r s i ch e r u n g :r wies besonders auf den immer größer werdenden Abbiöckelungs .
ein • ^ IT1, ^ sichtlich des Kreises der Invalidenversicherten>ue immer größere Ausdehnung zum Schaden der Invalidenoer-

, .ng e-rfahre . Das Hinüberwechseln eines großen Kreises
^ waudenversicherter zur Angestellteiwersicherung sei für die Trä°
m .n 1 Lnvalidenversicheruna um so nachteiliger , als eine ange-
t>r ? -e ^ stenverteilung unter den Trägern der beiden Versicherun -»cn big jetzt noch nicht zustande gekommen sei .
W ^ hauptsächlichsten Punkte , die nach Anficht der Träger

Invalidenversicherung « inet baldigen Regelung bedürfen .einct D0,n Vcrbanwtag einstimmig angenommenen" ' ^ ließung aufmerksam gemacht
weiteren Deratungsgeqenstände betrafen interne Ange-

teof des Verbandes , die Vornahme der Wahlen , Rechnung«-
? Aufstellung des Voranschlags und eine Satzungsänderung .

Derbndstag soll am Rhein , voraussichtlich in Godesberg.

Aus öem Parteileben.
Deutsch « BolkSpartei.

*>art ~ l
u Delegation des Wahlkreises Baden der Deutschen -Volks-

9arul stehend aus dreißig Delegierte » , hat gestern mittag 12 Uhr
, verlassen, um zum Reichsparteitag nach Köln zu fahren .

Pfor - k
" Parteileitung nahmen die Herren Rechtsanwalt Steines -

' Uhr l etm ' Professor Horn -Heidelberg , Generalsekretär Wolf-Karls-
f , V 511 der Fraktion die Landtagsabgeordnete » Kundert, Haas,• sattes , Obkircher und Wilser teil.

- - ndes- -rsammlung der Deutschen Demokratische » Partei .
der eines Beschlusses des Geschäftsführenden Ausschusses

Demokratische « Partei Badens wurde die diesjährige
die „^ "" >ammlung , die im Oktober sällig wäre , mit Rücksicht auf
öolifiw,

Unb , 0- Oktober in Karlsruhe stattfindende gemeinde-
die ilii * und auf die sich anschließende Wahlbewegung auf
soll nn. en Gemeindewahlen verlegt . Die Landesversammlung
D l>n ^>

« amstgg den 27 . . und Sonntag , den 28. November d. I . in^ onaue s ch i n g « n stattfinden .

Kerbstberif le
Y Lahr , 29. Sept . Die Weinlese bei, . ., » » nach einer amtlichen

Bekanntmachung aus der hiesigen Gemarkung am nächsten Dienstag .
Für jene Neddesitz« , die erst später herbsten wollen, ist eine be-
jondere Hut ihrer Grundstücke vorgesehen In Schmieheim hat
man heute mit dem Herbsten begonnen, in Altdorf gestern . Die
Vorlese wurde jedoch, wie auch in Kippenheim , jedem Besitzer
freigestellt, da der Hagel vor wenig Wochen großen Schaden an¬
gerichtet hatte. In den Gewannen Wallburg . Ettenheim
und Münchweier beginnt die Lese mit Rücksicht aus die sonnige
Witterung nächste Woche. Bei gespritzten und geschwefelten Reben
kann man auf einen guten Mittelherbst rechnen , sonst auf einen
Glücksherbst .

#
# Ettlingen , 30. Sept . (BuS der Textilindustrie .) DaS Ar-

beitsgerichi bezüglich der Urlaubsfrage für Kurzarbeiter in der
Textilindustrie tagt kommenden Miittwoch , den 6. Oktober vor dem
Amtsgericht Ettlingen.

Pforzheim , 30. Sept . (Vogelfänger .) Die Polizei erwischte
zwei Personen beim Vogelfangen . Sie nahm der einen drei und
der anderen sieben Vögel sowie Leim und Leimruten ab. Eine
weitere Person aus Brötzingen wurde wegen Beihilfe zum Vogel-
fang angezeigt. Die beiden Haupttäter wurden festgenommen. Die
beschlagnahmten Vögel wurden dem Vogelschutzverei » übergeben.

--- Pforzheim , 30. Sept . (Beim Lbstbrechen abgestürzt. ) In
Friolzheim stürzte der 74jährige Landwirt Christian Hermann
beim Obstbrechcn vom Baum. Er zog sich einen Oberschenkelbruch. . . . . . . «h — • - - •zu und wurde ins Krankenhaus nach Pforzheim verbracht.

q»- Bruchsal, 30. Seotember . (Verschiedenes . ) Am Samstag and
Sonnlag feiert die hiesige Hefpfarrei «in Doppelfest das 200-
jährige Jubiläum der Hofpsarrgemeinde und das silberne Priester -
jubiläum des Hospfarrer Böhler . Nach seinem Jubiläum wird Hof»
pfarrer . Böhler als Domprediger an das Freiburger Münster über«
siedeln . — Die Friedcnsbrücke , eine Verbindung der Rhein -
straße mit der Büchenauerstraß« über den Saalbach , ist seit einigen
Tagen fertig gestellt . Die schöne Brücke trägt eine geschlossene Brü-
stung, die an vier Enden mit Blumenkörben geziert ist. Das Nächste
wird die Inangriffnahme des Baues der Friedensstrage sein . — Auch
der Bau der Kanalisation an der Rheinstrahe , von der Tal-
straße nach dem Stadtgraben, ist in vollem Gange . Nach Fertig-
stellung der Kanalisation soll der Bau der Rheinstraße in der glei-
chen Richtung vorgenommen werden. — Einige größere Firmen , die
im Besitze von Autos sind , haben zwanzig gebrechlichen alten Leuten
des Versorgungsheims eine schöne Autofahrt in die Umgebung
Bruchsals bis nach Heidelberg und an den Rhein ermöglicht. Mit
dankbarem Herzen trafen die alten Leute am Abend wieder in
ihrem Heim ein.

---- Mannheim , 30. Sept. (Ueberfahren.) Gestern abend zwi-
schen 9 und 10 Uhr wurde von einem, Streckenwärter auf dem
Bahngleise Heidelberg—Mannheim der völlig verstümmelte Kör-
per eines jungen Mannes gefunden. Nach den Umständen muß
angenommen werden, daß sich der Verunglückte vom Schnellzug
Würzb-urg—Mannheim überfahren ließ. Die Feststellungen ergaben,
daß es sich um einen in Heidelberg wohnenden Ingenieurschüler
handelt . -

--- Mannheim , 30 . Sept . (Der Brand aus dem Mannheimer
Milchhof „Elashof " .1 Das Städtische Nachrichtenamt teilt über
den bereits gemeldeten Brand auf dem Mannheimer Milckchof
„Elashof" bei Großcichholzheim folgendes mit : „Am Mittwoch, den
29. September , 11 Uhr vormittags , brach in de» Heuvorräten
des GlaKhofes auf bisher unaufgeklärte Weise Feuer aus, durch
das der größte Teil der Heuvorräte vernichtet wurde. Während
der Ochsenstall bis auf den Grund niederbrannte , fiel bis jetzt
von dem Kichstall lediglich der Dachstuhl den Flammen zum Opfer.
Als wirksamer Schutz des eigentlichen Kuhstalles erwies sich seine
Eisenbetondeck «. Der während der Feuersbrunst herrschende West -
wind behinderte bis jetzt ein Uebcvgreifcn des Feuers auf Wohn-
gebäude, Pferdestallung . Getreidespeicher und Getreidescheunen.
Die Feuerwehren der Umgebung traten sofort in wirksame Tätig-
feit . Die Einwohnerschaft der umliegenden Gemeinden leistete
durch Unterstützung bei der schwierigen Wasserbeschaffung wert-
volle Dienste. Der gesamte Viehbestand konnte gerettet werden.
Der entstandene Schaden ist durch Versicherung gedeckt .

"
# Mannheim , 30. Sept . (Kunstmaler Carl Lobertz f .) Kunst¬

maler Carl Lob e rtz ist gestern im Alter von 03 Iahren nach lan-
yen . schweren Leiden gestorben. Herr Lobertz war früher lange am
Nationaltheater als Sänger tätig und lebte in den letzten Iahren
mehr der bildenden Kunst.

) ! ( Sinsheim (Elsenz) , 30. Sept . (Maul « und Klauenseuche.)
Nachdem in dem Tierbestand der Gebrüder Gebhard auf dem
Dammbof , Gemeinde Adelshofen , die Maul- und Klanenseuche
ausgebrochen ist , sind die üblichen Sperr- und Vorsichtsmaßregeln
durch das Bezirks «»« getroffen worden .

) !( Hasselbach bei Mosbach . 30. Sept . (Bürgermeisterwahl .)
Gewählt wurde Ratsckreiber Walter Belz mit 152 Stimmen.
Der Gegenkandidat Christian Bär erhielt 19 Stimmen.

— Boxberg, 30. Sept . (Beibehaltung der Autolinie Krautheim -—
Boxberg. ) In einer Versammlung von Vertretern der interessierten
Gemeinden unter Beteiligung der Landräte von Adelsheim und
TauberbiZchossheim in Assamstadt wurde beschlossen, die Autolinie
Krautheim —Voxberg auch nach der vierteljährlichen Probezeit weiter
beizubehalten. Die Gemeinden wollen für etwa entstehende Fehl -
betröge aufkommen.

Haiustadt ( Bez . Buchen ) . 30. Sept . (Zur großen Armee ab»
1 Im Alter von 82 Iahren ist hier der ehemalige Bäcker

und Landwirt Karl Schäfer gestorben . Mit ihm ist der letzte
hiesige Veteran zur Kroßen Armee eingerückt . Bis zum Jahre 1888
blieb er beim stehenden Heer und wurde dann bei Kriegsausbruch
1870 neuerdings zur Fahne einberufen.

--- Großrinderfeld , 30. Sept . (Unfall .) An einer Schiffsfchankel
wollte ein Mädchen eine Haarschleife, die ihrer Freundin entfallen
war , aufheben . Als sie sich bückte, traf sie die Schiffsfchaukel so heftig
an de » Kopf, daß die Gehirndecke sprang.

--- Rastatt, 30. Sept. (Der städtische Voranschlag. ) In fünsstün-
diger Sitzung wurde gestern der städtische Voranschlag für das Rech-
nungsjahr 1926<27 beraten und gegen die Stimmen der Kommunisten
genehmigt. Danach beträgt die Umlage von 100 Mark Steuerwert
des Grundvermögens 72 Pfennig und von 100 Mark Steuerwert des
Betriebsvermögens ( einschl. 4,5 Pfennig Kreisumlage ) 108 Pfennig .

V Kehl. 30. Sept . (Hanauer Herbstwoche . ) Der letztjährige
Hanauer Heimattay ist noch in der Erinnerung aller , die ihn mit¬
erleben durften . Die diesjährig« Veranstaltung der Stadt Kehl , di«
„Hannauer Herbstwoche" vom 2 . bis 10. Oktober, soll in erster Linie
den Interessen der Landwirtschaft auf den verschiedensten Gebieten
dienen. Demgemäß bilden die vier parallellaufenden Ausstellungen :
Die landwirtschaftliche, die Obst - und Gartenbau- , sowie Geflügel-
und Kleintierausstellung , den Kern der ganzen Veranstaltungen .
Auch landwirtschaftliche Maschinen. Geräte und Gebrauchsgegenstände
sind reich vertreten . Ein außergewöhnlich starkes Interesse wird von
der Landwirtschaft den die Viehzucht detreffenden Veranstaltungen
entgegengebracht. Zur Rindviehprämiierung am Montag , den 4 . Ok¬
tober, liegen mehr als 300 Anmeldungen vor. Ebenso wird die
« chweineprämiiernng am Dienstag , den 5. Oktober, eine ungewöhn-
lich starke Beteiligung aufweisen. Der Stolz der Hanauer war von
jeher ihre berühmte Pferdezucht. Der Dienstag nachmittag wird
Kehl das beste Material der in Willstädt und Altenheim prämiierten
Pferde zeigen . Den kulturellen Rahmen der Woche bilden : wissen¬

schaftliche Vorträge , sportliche und Musikalische Veranstaltungen .
Ihren Höhepunkt wird die Woche am 9. Oktober in einem Hanauer
Heimatabend in der Stadthalle erreichen , der mit alten Liedern und
Reigen , dramatischen Schilderungen alter Hanauer Sitten und Ge¬
bräuche die Heimatliche fördern und das Zusammengehörigkeit-'
gefiihl aller Hanauer stärken soll. Der Besuch der Veranstaltungen
kann jedermann , oesonders über der Landbevölkerung anzeleieni-
lichst empfohlen iverden.

Kehl, 30. September . (Ungebetene Gäste ) . Im Laufe des

nis 5
Teil von ihnen , besonders Fauen , benähten den Aufenthalt , zu einem
Besuch hiesiger Geschäfte und zur Ausiibung der üblichen Schwinde-leien. In orei Fällen ist es ihnen gelungen. 10 und 20 Markschäne ,
die sie zum Wechseln gaben, mit dem Kleingeld verschwinden zu
lassen . Das Geld ist wieder beigebracht ; die ganze Gesellschaft wurde
über den Rhein zurückgeschickt .

Y Kippenheimweiler (Amt Lahr ) , 30. Sept . (Kroßer Erfolg . >Bei der staatlichen und genossenschaftlichen Zuchtmehschau in Etten¬
heim fielen an 15 Besitzer aus unserer kleinen Ortschaft Geldpreise
im Gesamtbeträge von 325 RM . Wenn man die starke Beschickungder Schau in Betracht zieht, so hat unser Ort sehr gut abgeschnitten.

Hinterzarten , 30 Sept . lKreibfarrcnmarkt ) . Der Kreisfarcen -
markt wies an Vorderwälder Farrenmaterial bessere Qualität auf,als es die früheren Mttrkte gezeigt hatten. Auch die Zahl der auf-
getriebenen zuchttauglichen Farren war recht befriedigend, sodaß die
kaufenden Gemeinden ihre Auswahl nach Wunsch treffen konnten.Von 42 vorhandenen Tieren wurden 35 abgesetzt , u . zw . zum Preise
von 350—720 Mark das S ' iick . An mehrere Gemeinden konnten An-
kaufsprämien von 15—35 Mark ausgezahlt werden. Von den dem
Markt« zugeführten Ziegenböcken wurden 5 verkauft.

felden erfreuten sich steigender Beliebtheit Dieses Unternehmen ,an dem eine Anzahl Baseler Reedereien beteiligt sind , hat zur vollen
Zufriedenheit die diesjährige Saison abschließen können. Der
Dampfer ^ GlaruS '

, der vielfach im Dienste dei Personenschiffahrt
tätig war, hat seine eigentliche Aufgabe , das Schleppen , wieder aus-
genommen , auch die anderen Schisse , die „ Rheinfelden "

, und der
„ Vogel Grvff "

, sind für Schleppzwecke wieder umgebaut worden .Sie sollen den Winter über in Baseler Häsen verbleiben , wo sie aus
den dortigen Werften für den nächstjährigen Verkehr wieder her-
gestellt werden .

--- Lörrach. 30. Sept . (Fassadenkletterer .) In einer der letzten
Nächte kleterte ein aus dem Württembergischen stammender Einbre -
cher an einem Hause in der Brombacherstraße die Fassade bis zum
zweiten Stock empor, drang durch ein offenes Fenster ein und ent-
wendete, während die schlafenden Wohnungsinsassen nichts bemerk »
ten , Schmucksachen und Gebrauchsgegenstände im Werte von mehre-
ren hundert Mark . Der Kriminalpolizei ist es gelungen , den Fas-
sadenkletterer in kurzer Zeit ausfindig und dingfest zu machen und
das Diebesgut zum größten Teil wieder herbeizuschaffen . Im Be-
sitze des Verhafteten wurde auch ein Fahrrad gefunden, das er in
Müllheim gestohlen hatte . Da der Einbrecher seit einem Jahre ohne
regelrechte Beschäftigung war , Ist anzunehmen, daß er sein unsaube-
res Gewerbe in Oberbaden schon längere Zeit ausgeübt hat .

«= Säckingen, 30- Sept . (Ein vermutlicher Paratqphusfall) . Ini
benachbarten M u m p f ist dieser Tage ein Mann angeblich an einer
Fleischvergiftung gestorben. Man glaubt, daß es sich um einen
ParatyphuSsall handelt , der im Zusammenhang mit der im Kanton
Argau ausgebrochenen Epidemie steht.

--- Hornberg i . Schw . , 30. Sept . (Verunglückt. ) Im hiesigen Gra -
nitwerk wurde der Arbeiter Lauer dadurch erheblich verletzt, daß
das Förderseil riß und das zurückschnellende Ende ihn am Kops traf.

--- St . Georgen i . Schw . , 30 Sept . (Zur Wasserversorgung.) Der
Bürgerausschuß hieß in seiner letzten Sitzung die zwischen den Gr-
meinden St . Georgen und Buchenberg getroffene Vereinbarung , nach
der die Hälfte der Mühlbachquelle um den Preis von 9000 Mark zur
Wasserversorgung der Stadt St . Georgen nutzbar gemacht wird , gut .

= Ueberlingen , 30. Sept . (Die neue Jugendherberge .) Die an
der Straße nach Nußdorf errichtete neue Jugendherberge ist nun so
weit fertiggestellt, daß am 17 . Oktober die Einweihung des neuen
Heimes stattfinden kann.

— Konstanz a . B ., 29. Sept . Der Bürgerausschuß hat gestern
und heute den städtischen Voranschlag sür das lausende Rechnung?-
jähr beraten und heute abend mit> allen gegen eine Stimme ge-
nehm igt . Er sieht wie im vergangenen Jahr eine Umlage von
60 Pfennigen vor. Außer einigen unbedeutenden Streichungen
wurde von der Erhebung der G e t r ä n k e st e u e r ab 1 . Oktober
d. I . abgesehen , was für die Stadt einen Einnahmeausfall
von über 40 000 Mark bedeutet. Der Oberbürgermeister hat gegen
diesen Abstrich Protest erhoben. Da? Kollegium beschloß jedoch nahe-
zu einstimmig dre Aufhebung der Getränkesteuer.

Gerichtszeitung .
^ Lörrach, 30 . Sept . (Verurteilter Betrüger. ) Vom Amts-

gericht wurde der Reifende Theodor Rottlei aus Basel wegen
Betrugs zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt. Der .
Reisende vertrieb photographische Vergrößerungen im Auftrag
einer Firma . Als er kein Geld hatte , versetzte er die Mustermappe
und schädigte 35 Personen , von denen er Abschlagszahlung «rhal-
ten hat.

Das b-«- Kühneraugen - Miltel m „ E o r n « a " .
Erbältllch in Parfllmerlen : Haselwauder , Karlstr . 29 ; Bieler , Kalserstr . 823 ;
Schneider , Kavellenst . 60 ; D «h« Nacks., Zähringerst . 55 : Baum . Werdervl . 27.
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Wenn nicht , dann übergeben Sie bitte
den umstehendenBestellschein
ausgefüllt einem unserer Träger.

Durch ihre günstige Erscheinungs -
weise — frühmorgens und abends — ist die
„Badische Presse" in der Lage, den Leser über
die Ereignisse in aller Welt aus dem
denkbar rasche st e n Weg zu unterrichten .
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Aus der Landeshauplsladk.
Karlsruhe , den 1 . Oktober.

Die Karlsruher Tagung
der Deutschen Meteorologischen Gesellschaft.

Deutschland» Meteorologen in der badischen Landeshauptstadt .
In den Tagen vom S .—7. Oktober findet in Karlsruhe die IS.

Allgemeine Versammlung der Deutschen Meteorologischen Gesell -
schaft statt . Zahlreiche deutsche Fachgelehrte und ausländische Eäste
haben ihre Teilnahme zugesagt. Von führenden Persönlichkeiten
werden u . a . erscheinen : Der Präsident der Deutschen Seewarte in
Mamburg, Vizeadmiral Exzellenz Dominik , der Ehrenpräsident der
Deutschen Meteorologischen Gesellschaft , Eeheimrat Hell mann ,
der Präsident des Preußischen Aeronautischen Observatoriums Lin¬
denberg. Eeheimrat Hergesell , der ordentliche Professor der Me-
' eorologie und Direktor der Bäuerischen Landeswetterwarte . Dr
^ ch m a u ß . als Vorsitzender der Deutschen Meteorologischen Gesell -
'■•aft . der Direktor des Vreuhischen Meteorologischen Instituts in

^ erl ' n . Professor v. Dicker und der Direktor des Instituts für
' osmische Vhysik in Innsbruck . Professor Dr . Defant ! selbst aus
? apan haben sich zwei fllbrende japanische Meteorologen angesagt.

Der wissenschaftlichen Tagung geht eine Konferenz der
Direktoren deutscher Meteorologischer Institute
am 2. und 3 . Oktober unter dem Vorsitz des Geheimrats Hergesell ,
dem Organisator des internationalen aeroloaischen Beobachtung?-
dienftes, dem bekannten Freunde des Grafen Zeppelin , im kleinen
Sitzungssaale des Rathauses voraus , wo besonders organisatorische
Fragen behandelt werden.

Neben dem Neichsverkehrsminifterium . dem Reichswehrministe-
rium . der Marineleitung und dem Preußischen Ministerium für
Landwirtschaft , Domänen und Dorsten , den Reichs- , Post - und Bahn -
behörden wird auch das badische Staatsministerium und die städti-
schen Bebörden von Karlsruhe bei der Taguna vertreten sein .

An Veranstaltungen ist im Rabmen der Tagung außer den Fach -
sitzungen eine feierliche Eröffnungssitzung am Mon -
tag . dem 4 . Oktober , in der Aula der Technischen Hochschule,
ein Begrüß u ngsabend im Stadtgarten auf Einladung ocr
Stadt Karlsruhe und ein Abend im Landestheater vorgesehen.
Weiter findet ein Ausflug im Postauto durch den Schwarzwald nach
Baden -Baden , eine Bergbahnfahrt auf den Merkur auf Einladung
der Stadt Baden -Baden statt und zum Schlüsse ein Ausflug nach
Heidelberg mit einer Besichtigung des Schlosses und der Sternwarte
auf dem Königstuhl auf Einladung der Stadt Heidelberg.

•Jt*

--- Dienstjubiliien . Am heutigen Tag blickt Herr Ratschrei-
ber Heinrich Neudeck auf eine 40jährige Tätigkeit im
Dienste der Stadt Karlsruhe zurück. Am 1 . Oktober 1886 trat er
als Kanzleigehilfe bei der Krankon-Vcrficherungs-Meldestelle ein.
Er arbeitet « sich dann infolge großer Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit
und guter Begabung rasch im Gemeindedienste empor Am 1 . April
1889 wurde er Sekretär der Kranken-Bersicherun ĝs-Kommission, am
1 . August 1892 zum Ratschreiber-Stellvertreter und am 1 . Septem »
ber 1900 zum zweiten Ratschreiber ernannt . Herr Neudeck hat in
dissen langen Jahren ein schönes Stück der Entwicklung der Stadt
Karlsruhe mitgemacht unt> in seinem Teil zu dieser Entwicklung
mitgeholfen. Unter vier Oberbürgermeistern diente er dem Gemein-
wesen mit allen seinen Kräften . Heute gehen ihm zweifellos von
vielen Seiten herzliche Glückwünsche zu seinem Ehrentage ent¬
gegen . Möge dem Jubilar , der wegen seines freundlichen Wesens
auch in hiesigen Vereinskreisen geschätzt ist, noch manches Jahr
uter Gesundheit und froher Schaffenskraft beschieden sein ! —

Fräulein Sophie Bosch bei der hiesigen Zweigniederlassung der
^Allianz - Versicherungs - Aktien - Gesellschaft , vormals Badische
Feuerversicherungs-Bank"

. feiert heute ihr 25jähnges Dienstjubi-
läum . Fräulein Büsch trat am 1 . Oktober bei der damaligen
Direktion der Badischen Feuerverficherung.-Bank als Stenotypistin
ein und wurde anläßlich der Fusion genannter Gesellschaft von der
Allianz übernommen. Di« Jubilarin wurde sowohl von der Direk-
tion , als auch »an den Angestellten reichlich geehrt und beschenkt.
— Nachdem bereits am 1 . November v . Is . Herr Prokurist Otto
Fischer auf eine 25jährige Dienstzeit bei der Firma Pfanntuch
G . m . b . H . u . Co . zurückblicken konnte , hat am heutigen Tage auch
der Filialleiter , Herr Peter Fi s ch e r . der genannten Firma 25
Jahre in deren Diensten zurückgelegt . Wie im vorigen Jahre aus
Anlaß des ersten Jubiläums , wurde auch dieser Tag mit einer
kleinen internen Feier begangen und dabei der Verdienste des An-
gestellten unter Aushändigung eines größeren Geldgeschenkes ge-
dacht . — Die Badmeisterin und Masseuse Frau Rosina Fischer im
städtischen Friedrichsbad blickt heute auf eine 25jährige Dienst -
zeit in dieser Badeanstalt zurück.

Jahresversammlung des Bad . Wissenschaftlichen Predigervereins .
Der Badische Wissenschaftliche Predigerverein gedenkt seine diesjäh -
rige Jahresversammlung am 12 . und 13 . Oktober hier in den „Vier
Jahreszeiten " abzuhalten . Es werden 3 Vorträge gehalten werden.
Pfarrer B e n d e r- Meßkirch wird sprechen über das Thema „Das
Wort Gottes in der Theologie , eine Besinnung auf den Ausgangs -
punkt der Theologie"

, Pfarrer Lic. Kühne r -Waldkirch unter Vor-
zeigung von Lichtbildern über „Merkmale und Haupterscheinungen
der religiösen Kunst des 19 . Jahrhunderts "

. Eeheimerat Professor
von Schubert wird das Thema „Reformation und Revolution im
16. Jahrhundert " behandeln .

— Sie Frage des Doppelverdienens . Vom ReMsarbeitsministe -
rium wird mitgeteilt : Es mehren sich in letzter Zeit wieder die
Klagen über die sog . Doppelverdiener . Man versteht darunter Per -
sonen . die, obgleich sie an sich nicht auf Erwerb angewiesen sind,
einer bezahlten Beschäftigung nachgehen . So sehr es an sich zu be-
grüßen ist, wenn niemand ohne Not müßig sein will, so schlimm
sind die Folgen , solchen Dcppelerwerb bei der gegenwärtigen
Massenarbeitslosigkeit auszuüben . Denn jeder dieser Doppelverdiener
nimmt einem anderen die Arbeitsmöglichkeit weg und macht ihn
erwerbslos . Oft genug raubt er in normalen Zeiten vielleicht be-
greifliche Wille von Töchtern bessergestellter Eltern , sich ein „Taschen -
aeld" zu verdienen, jetzt einem Familienvater Brot und Lebens-
Hoffnung . Außerdem werden die Finanzen von Staat und Wirt -
schaft belastet, weil mfolge der Erwerbsarbeit Nichtb «dürftigcr
Erwerbslosenunterstützung für Bedürftige gezahlt werden muh. So
besteht allerseits das dringende Interesse , die Doppelverdie -
ner aus eine möglichst geringe Zahl zu beschränken .
Die zahlreichen Klagen , die bei dem Reichsarbeitsministerium über
diese Zustände eingegangen sind , haben ihn veranlaßt , sich erneut an
die in Betracht kommenden Stellen mit der dringenden Bitte zu
wenden, ihrerseits alles zu tun , um diesem Zustand ein Ende zu
machen .

Ueberstempelte Mitteilungen auf Postkarten . Die Mitteilungen
auf der linken Hälfte der Postkarten werden z. T . verdeckt, wenn
sie mit Ganzstempelmaschinen abgestempelt werden. Deren Be-

An den Verlag der Badischen Presse , Karlsruhe
Hiermit bestelle ich die täglich " mal erscheinende
Badische Presse zum monatlichen Bezugspreis von
Mit. bei täglich 2 maliger Zustellung frei ins Haus .

iiis Knde dieses Monats ist mir die Zeitune kostenlos zu liefern

Vor- u . Zuname —

aerul :

Wohnort

Straüe u . Nr

Nutzung für die Karten ist deshalb den Postämtern verboten . Wo
man sie ausnahmsweise zur Abstemplung gemischter Post verwenden
muß, müssen die Karten unter allen Umständen ausgesondert und
mit Halbstempelmaschinen oder mit der Hand gestempelt werden.
Gegen diese Anordnungen wird immer noch verstoßen . Das Reichs -
Postministerium hat deshalb jetzt den Amtsvorstehern zur Pflicht
gemacht , für eine genaue Beachtung der Bestimmungen zu sorgen .

Voranzeigen der Veranstalter .
: : Gesellschaft ffl t geistige » Anfba « . Am Samstag , den 2 . Oktober ,

abends 8 Übt , spricht im Prinz Mar -Palais lHnnkelskammersaal » Ernst
Barthel über „Naturwiflenichait und Geisteswissenschaft " Der Redner
ist bereits in inngen Jahren ireithin bekannt geworden . Er ist Träger
des Strindbergpreises und bat durch seine Arbeiten , in denen er nach der
«eisieswlssenschastlichen wie nach der naturwissenschaftlichen Seite hin be.
deutende neue Erkenntnisse vermittelt . Aussehen weit über den Kreis der
Fachgelehrten hinaus erregt . Der Vortrag wird , nicht zum wenigsten
denen , die von der naturwifsenschastlichen Seite her zu philosophische » Er¬
kenntnissen streben , viele Anregung bieten . Karten in der Geschäftsstelle :
A . Bielefelds Buchhandlung Liebermann u , Co .. Marktvlab .

) ( JoSma Sellin nnd Dr Ralph Renokk » kommen nach Kar ' Sruhe .
Wer kennt nicht die grazlösen von jeder Schablone so weit abweichenden
Melodien Ralph Benatzkn ' s . die so » »gemein fesseln und einen so starken
Zauber ausüben , iafe man sich dieser seltenen Kunst unmöglich entziehen
kann . Und wer kennt nicht die reizende y o s m g S e l i m . die die
Kritik , die ins Wienerische übertragene Nvette Giiilbert nennt , diese char -

mante Frau , die funkelnd von Grazie und Wib die kecken wienerische «
Chansons ihres Gatten interpretiert . Keine bringt wie sie den schweben ea
wiegenden Rhvthmus des Wiener Walzers , keine so den unvergänglichen
Zauber des echten Wiener Liedes . Das Wiener itünstlervaar ist in iciner
Eigenart einzig , und ebenso einzig sind die beispiellosen Erfolge , die die
Künstler allenthalben erzielen . Der hiesige Abend findet am 8 Oktober ,
abends 8 Uhr . im Künstlerhaus statt . Karte » sind in der Musikalien »
Handlung Fritz Müller , Kaiierstrabe . Ecke Waldstrake . erhältlich

) < Samstags -Rachmittagskonzeri im Stadt ^arten . Die warnten Tag «
an denen im Stadtgarten noch Konzerte stattfinden können , find gezählt -
Gutes Wetter vorausgesetzt sindet am kommenden Samstag nachmtiiag »
von SMi—6 Uhr im Stadtgarten ein Konzert der Kapelle des Mnsikve ein »
Karlsriihe unter Leitung des Herrn H L ü 11 g e r ö statt . Ans dem
abwechslungsreichen Programm seien besonders angeführt die Luveriur «
. .Wenn ich König njär '" von Adam und die grobe Fantasie aus der Oper
. .Traviata " von Verdi .

) ( Im Krokodil finden am SamSiag und Sonntag , ieweils von 9
Uhr abends . Konzerte der Haimo iiiekavelle Natt aus Aniih
de? Ausschanks von Oktoberfestbier der Münchener Löwenbraue ei . b .ii
bisher noch nie zum Verfand gekommen ist und nur in München selbst
zum Ausschank kam .

H Bierkabarett . .Zum Elefanten ". Eine gelungene Zusammenstellung
wohlbekannter Brett l -Künstler wird für den Monat Oktober das Taa ^s »
gespräch ker Karlsruher Kleinkunstfreunte sein . Märchen Max . ; er
hier so beliebt gewordene Kölner Komt ' er hat die künstlerische Leitung eS
Kabaretts libeinommen » nd wird sich seinen zahlreichen Freunden mit
neuem Repertoiie vorstellen ! Die Musikbegleitung liegt nach wie vor
in den Händen des Jazz - Trios Wagner -Schwörer und Klump . (Siehe
Inserat .»

9812

TRAUERSACHEN
färbt innerhalb 24 Stunden

Färberei Prilli } A . -G .
Annahmestellen übera ' l . Telephon 4507 u . 45C8.

Elektrische Beleuchtungskörper / Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

lietert billigst auch zu Teilzahlungen 3801

Grund & Oehmichen , ^ d
R
stS

2
R
fi
u t! 520

"

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstr 193/95 .
5819

Telefon 3009.

ERiifVlIo Kuns ' handlnnS nnd
• JJUCIIie Rahmenfabrik

Karlsruhe i . B. Kaiserstraße 128
Inh . : W . Bertsch , zwischen Wald - u . Karlstr .

Bilder -Einrahmungen 55,5
P

arfümerien

Uppen
H .Bieler

Kaiserstr . 223
. westlich

uppen *K !inik dcr H » uptpos.

J . HILLER , Uhrmachermeister
Waldstraße 24 : : Telefon 3729

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Bestecke
Reparaturwerkstätte für alle Facharbeiten . 58U0

U jj

Puppen -
fiiKiimk Alois Kappes SÄ

= === Damen - und Herren - Frisier - Salon gg
Modem eingericht . Karinen und erstki ass . Bedienung .

Großes Lager in Puppen aller Art .

OlroRbZctcer«!
DEN

'Sacantie
laAnßücstert

UOX ?

/ lasiecpirvfef
bt vorlagt mit Markt

RIES
friedritfijplotz J

Erstes Speziaihaus
aller Art Besen , Bürsten , Pinsel ,
Schwämme , Kämme , Matten .

Corsethaus 5829

A . Lucas Nachf .
Kaiserstr . 185, Telef . 2262.
Durchgehend geöffnet von 8 - %7 Uhr .

Herren - und
Damen -Kon¬
fektion . .
5804 /

vK
Karl

Storsberg
Kaiierstraße 247

Eingang Leopoldstrasse

bevor Sie Beleuchtungskörper , Helz -
u . Kochapparate , Stauosauger usw .
kauten , besichtig . Ste bitte kosienios u.
unverbindlich unsereAuswahtu Preise .
Konkurrenzlos in Preis und Qualltat .

BELEUCHTUNG
E . u . K . Karrer , Amalienstr . 25 a

gegeitlber Postscheckamt

Spielplan vom 2.—12 . Oktober 1926.
a ) Im Landestheater .

SamStag , 2. Oktber . + B 2. Th .-Gem . 801—900 . Zum L Mal :
Ter ZerrtNeue . Posse in 3 Akten von Jobann Nestroy . 8 bis
10 ^ Uhr . (5 .— Jt ) .

Sonntag 8 . Oktober . Reginn der «scstw ><f>t des i )ab . Lau ^ Stbeater » .
+ Ruber Miete (Erstes Vorrecht Plabmiete B ) : Die Meisterst «qer
ooa Nürnberg . 6 bis nach 10 Uhr . (7— J/ ) -

Montai . 4. Oktober . + Bolksbiibne 1. Die Verschwörung deö FteSco
»» CSicttno. Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verkaus fret«
g-batten . 7W— 10« Uhr . (ß— Jt ) .

Dienstag , s. Oktober . * C 2 TS .- Gem . 901—1000, Der © eilige . Die
Heirat wider Wille ». S- 10Ä Uhr . (5.- .ä ) .

Mittwoch . 6. Oktober . * E 2 Th .-Gem . 1001—1100. Die Königin
von Saba . VA bis nach 10 Uhr . (7 .— J( ) .

Donnerstag , 7 . Oktober . + D 4 Th .-Gem , 1101—1200. Der Zerrissene .
8—1014 Uhr . <5 — JC) .

Freitag , 8. Oktober . -K G 2 lDonnerstasmiete , nicht ftreliaginteic ) .
Th .-Gem . 2 . Tondergruppe Die Zauberslöte . 7M — 10V> Uhr ,

Tnmstag , g . Oktober . * a 8 Th .- Gem . 8 . Sonderliruppe . Nett ein .
studiert : Hamlet , Prtuz von Dänemark von Shakepeare . 7 bis
gegen 11 Uhr . (5.— M ) .

Sonntag . 10. Oktober . Außer Miete . «Erstes Vorrecht Miete C ) .
Neu einstudiert : Carmen von George « Bizet . 7—lO ^ Uhr . (7.—) .

Montag , 11 . Oktober . + Volksbühne 2 . Der Geizige . Die Heirat
wider Willen . W8—10 « Uhr . (5— M ) . Der 4. Rang ist sür
den allgemeinen Verkehr srei^ehalten .

Dienstag . 12 . Oktober . -* B 3 Th .-Gem . 1200 - 1300. Der Mikado .
8—10% Uhr . (7 .— Ji ) .

b) Im städtischen Kon,eribau » .
Sonntag , 8 . Oktober , -k Der Retter . 714 —OH Uhr . (4 .— M .
Tonntag . 10 . Oktober . * Zum 1. Mal : Die fßuf Karnickel . Etn

ländlicher Schwank in drei Akten von Julius Pohl . 7« bis
gegen 10 Uhr . (4 .— Jt ) .

c ) I » der städtischen Sesthallc .
Moniag , 4. Oktober . Th .-Gem . 1 . und 2- S .- Gr . i . Siusonie -Konzert

des Bad . Laudestbeater -Orchesters . Leitung : Joses Krip «. Werke
von Schubert , Reger und Brückner . Solist : Jraiij Philipp (Orflel ) .
8 bis gegen 10 Uhr . (4 .20 Jt ).

Mietpreise für 10 Sinsontekon,erte tl , 17, 20, 28 , 26 , 27, 30 und 34 Jt .
Zahlbar in zwei Rate » .

Borrecht : a > bei Mictvorstelluilgen Umtausch für Inhaber von
Blockhesten jeweils ab Samstag nachmittag 314—ö Uhr ; b ) für Vor .
stellungen ausser Miete Borrecht der Plavmieter mit 10 Prozent Nach-
las auf die Tagespreise jeweils Samstag vormittags von 914 —12
Uhr . Dte im Wvchciilvielvlan genannte Mietabteilung hat da» erste
Vorrecht , dte übrigen von 10 Uhr ah . Im ersten Vorrecht wird unter
den Mietabteiiungen abgewechselt : c ) allSemeiner Vorverkauf und
weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

Billige Plavmiete : Bet sofortigem Abschluß zu folgenden Prellen :
2 .20 , 2 .50 , 2 .80, 8.38, 3 .50. 4— , 450 . 4.50 und 4 .80 Jt .

Sarirnverkauf . BorvcrkausSkasse des Landeetheaters Fernspr . 6288.
In der Stadt : Hauptverkaussstellen : Musikalienhandlung Friv
Müller . Ecke Kaiser , u . Waldstrabe . Fernlpr . 388 . und gieisebüio
Hermann Wellie , Kaiserstratze 141 , Kernspr . 450 . Wettere Verkaufs -
stellen : Zigarrenhandlung Fr . Brunnert , Kaiserallee 20 . Fernspr .
4351 . u . Kaufmann Karl Holz schuh . Werderplav 48. Fernsor . 503.

Während der Karlsruher Herbsttage 1926 : Festwoche des Bad .
LaudeStheaterS vom S.— »0 Oktober 1920.

erhältlich ^ fiSSÜ ^ aiS ^ in aller
einschlägigen Geschäften .

5B11Uebel &

Lcchleiter
Pianos
Flügel

Katalog koftenl .
Günstigste

Teilzahlung .
Alleinige Vertretung in Karlsruhe

H . Maurer ,
Kaiserstraße 176, Eckhaus Hirschstr .

Klubmöbel
mit Leder - nnd Stoifbezug

Reparaturen all . Arten v . Polstermöbeln .
Kaiserstraße 227 ,

. OCnUtZ , Telephon 24Ö8.
Erst , u . ftliest Spezialgeschäft am Platte

Schlagsahne
Tafelbutter

Diverse Sorten

Käse
Lieferung trei Haus . ^804

L . SCHÖN
Telephon 1859 Leopoldstr . 20

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstraße 124 b
gegenüber dem Caie - Automat

Bad .-Baden , Langest* . 35
Eingang VVlihelmstralJe 5£C

Uperngläsei , Feldstecher
« rillen . Zwicker . Lorgnetter

Reparaturen solort

Anfertigung von Lampenschirmen
Teepuppen , Kissen Ä 'C "

WERKSTÄTTE J . & P . WEISS
Karlsruhe — Leopoldsolatz 7a — Telephon 3425

5827

Linoleum , Tapeten etc . 5824

Keichiialtige Auswahl in Teppichen , Läufern , Kokos - Läufern , Leisten ,
Rupfen etc .. Restposten in Tapeten und Linoleum stets auf Lager (billigst )-

H . Durand , Douglasstr. 26, E&TS

Sämtliche Vljoio-flrb
AHL' ti werden fachmäunisch ausgeführt

SCHWARZWALD - DROGERIE
Fritz Reis jr .. Verbandsdrogilt, SofienIt. i28. EckeSchlllerIL .Tel .5508

Klavierauszüge und Texte
r.n den Opern .Die Meistersinger von Nürnberg "

. „Die
Königtn von Saba '

, „Die Zauberflöte '
. „ Carmen bei

rn A \ T7 TA TTTTT Musikalienhandlung
■F IvrillJ . J \ r Ihls Kaiserstraße . Ecke Lammsti .

Färberei und chemische Reinigungsansialt
MICH . WEISS

Biumenstr . 17 Inhaber : E . Gärtner 1
'eiekon 2866

Tadellose Arbeit Billige Preise 5807

Schuh der
vornehmen WellRomanus

P *>f tr & rter Juaendstiefel in erst -
X ci . u klassiger Ausführung

Albert Heil Ä

5823
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Die Jubelfeier der Karlsruher Diakonissen-
anstatt .

Auf dem hiesigen Mutterhau » für weibliche Diakonie wehte
Zum ersten Male die blaue Fahne mit der weißen Taube , die in
ihrem Schnabel eine» Oelzweig trägt , das Symbol der weiblichen
Diakonie, Im Jahr 1836 hat Fliedner zu Kaiserswerth die
erste Djalonissenanstali . geschassen , im Jahre 1851 erfolgte die Grün -
düng der hiesigen Anstalt . So durfte sie d? nn jetzt ihr 75 jähriges
Bestehen feiern . Wie groß die Zahl ihrer Freunde ist im ganzen
Lande und über seine Grenzen hinaus , zeigte ihre Jubelfeier .

Eröffnet wurde fle im Mutterhaus durch die Jubelfeier von
Zwei Diakonissen, die im 50 . Dienstjahr stehen , und von els Diako-
Nissen , die im 25. Jahr ihren Schwesternberuf ausführen . In der
Kapelle des Mutterhauses feierte am Dienstagabend die Schwestern-
schalt zu ammen das heil 'ge Abendmahl .

Am Mittwochnachmittag fand in der Stadttirche , die bis zum
letzten Plätzchen besetzt war , der Festgottessienst statt. Vertreter
der staatlichen Behörden , unter ihnen der Landeskommissär, Bürger -
Meister Dr . K l e i n s ch m i d t als Vertreter der Stadtverwaltung .
Kirchenpräsident v . W u r t h m ' t allen Mitgliedern der Obertirchen-
behörde nahmen am Festgottesdienste teil . Jubelnd erklang der
Choral .Lobe den Herrn , den mächtigen König der Ehren ! " Prälat
D . Schmitthenner . der Vorsitzende des Verwaltungsrates ,
hielt die Eingangsliturgie und ließ in seinem Grußwort den
gleichen Lobpre ' s ertönen . Der Hausgeistliche, Pfarrer Kavser
ließ in feinem Bericht die vergangenen Jahre vor dem rückschauen-
den Auge vorüberziehen : Gott gab durch Christus Leben und volles
Genüge, auch in schwerer , drangvoller Zeit . Eingehend schilderte
er die Erlebnisse des letzten Jahres . Die Festpred 'gt , welche Prälat
D . Kühlewein im Anschluß an das Bibelwori „Dienet ein-
ander, ein jeglicher mit der Gab« , die er empfangen hat !" ( 1 . Petrus -
bries 4 , 10 11 ) hielt , schilderte d ' e große Gabe der Diakonie, ihren
Sinn und ihre Bedeutung , ihren tiefsten , verborgenen Krastqucll
und ihr hohes Ziel : Gott zur Ehre ! Besonders feierlich und er-
greifend gestaltete sich die Einsegnung von 10 Schwestern ,
nachdem Pfarrer Kayfer den jungen Schwestern das Sinnbild der
beißen , unter dem^

blauen Himmel über die Fluten dahinfliegen -
den , einen Oelzweig tragenden Taube sinnig ausdeutet hatte . Ein
inniges Gebet , von Prälat D . Schmitthenner gesprochen , und Ge -
weindegesang schloß die kirchliche Feierstunde , welche durch Schwe-
sternchorlieder verschönt worden war .

Nachdem die auswärtigen Gäste sich am „schlicht gedeckten
Ti '

che " deS Mutterhauses erquickt hatten , strömten die Mitfeiernden
in das Vereinshaus in der Amal ' enstraße . das schnell überfüllt war .
Nachdem die Feier der 2 . Hausge ' stliche , Pfarrer Sitzler eröffnet
hatte , fügten mehrere Redner zu den vielen schriftlichen Grüßen
und Segenswünschen ihre mündlichen , aus dem Herzen kommenden ,
an , so Pfarrer O f ch m a n n vom Stuttgarter Diakonissenhaus,
Kirchenrat Fischer von hier namens der Karlsruher Kirchenge -
Meinde , ferner Pfarrer B u r n i u S vom Diakonissenhaus in
Speyer , Pfarrer Rieden namens des Freiburger Evang . Stiftes ,
in dem gegen 30 Karlsruher Schwestern tätig sind , Pfarrer
Stückelberger aus Richen bei Basel als Vertreter der
Schweizer Diakonissenhäuser und Kirchenrat H a a ß aus Pforz -
^ im im Namen aller durch das Mutterhaus gesegneten Geme' n-
den . — Der heutige Schlußtag des Festes begann mit einer Morgen ,
andacht in der Kapelle. Um 9 Uhr begann die Schwesternkonserenz,

der die inneren und äußeren Zukunftsaufgaben besprochen wurden .
DaS Karlsruher Mutterhaus , für das das diesjährige Fest ein

Markstein in seiner Geschichte ist, steht vor einer , durch die Zeit-
Verhältnisse besonders erschwerten Aufgabe : das Heim der Diako «
uissenanstalt ist alt , keine Reparatur kann es verjüngen ; der Lärm
der verkehrsreichen Sofienstraße, an der sogar das Qperationszim-
Uter liegt , wirkt störend. Alles drängt zu einem Neubau außer¬

halb der Stadt , wie einst das alte Haus außerhalb der Stadt ge-
baut wurde . Die großen Stiftungen sind bis aus einen kleinen
Auswertungsrest ver chwunden. Möge darum die Liebe, die vom
Haus ausgeht , neue Liebe wecken! Möge die Dankbarkeit für den
Segen , der vom Haus ausging , mithelfen , daß der Neubau bald
entstehen werde aus Glaubensmut trotz allen Schwierigkeiten !

Amerika warnl deutsche Musiker .
Aus Neu Hort wird dem Deutlichen Ausland -Institut berichtet:
Die deutsche Musiker-Organisation von Neu ?>ork hat einen

Aufruf erlassen , in dem deutsche Maisiker vor Unternehmern gewarnt
werden, die sie durch glänzende Schilderung der Verhältnisse nach
den Vereinigten S . aaten zu locken versuchen,' Veranlassung zu dem
Ausruf gibt das Schicksal der Bayerischen Kapelle im vormaligen
Restaurant „Oberbayern " in der Ausstellung in Philadelphia . Die
Leute wurden seinerzeit einfach auf die Straße gesetzt und waren
bis zu ihrer inzwischen erfolgten Abreise nach Deutschland auf die
Hilfe der deutsch-amerikanischen Bevölkerung angewiesen.

Der Richard-Wagner - Musiker -Vcrein macht jetzt bekannt, dag
er sich mit der Musiker -Gewerkschaft in Deutschland in Verbindung
gesetzt hat , um in Zukunft durch Schilderung der Verhältnisse die
deutschen Musiker unterrichtet zu halten , ehe sie sich entschließen
nach den Vereinigten Staaten zu kommen . „Der Musiker -Sland ist
derartig überfüllt," heißt es in dem Aufruf u. a ., „daß ein mittel¬
loser Musiker in Verzweiflung gerät , sobald er seine Anstellung
verloren hat . Der R - W . M . V . hat nicht genug Mittel , allen Not-
lagen seiner eigenen Mitglieder gerecht zu werden, oder für die -
selben genügend Beschäftigung zu finden." Für den Neueingewan-
derten ist es sehr schwer, in die MuRer -Eewerkschaft aufgenommen
zu werden ? das Gesetzt zwingt Musiker und Unternehmer , die Ge -
wertschafts-Bestimmungen zu beobachten , mit anderen Worten stehen
dem eingewanderten Musiker , der von den hohen Eewerkschafts-
Löhnen hörte , große Enttäuschungen, und ofi krasse Rot und Elend
bevor. EelegenheitÄeschäftigunGen, wie Vereinsbälle . Ausflüge ufw .
sind dünn gesät .

Auch in C h i k a g o ist dieser Tag eine Vereinigung gegründet
worden, welche die gleichen Zwecke und Ziele , wie der Neu Horker
Richard-Waigner-Musiker -Verein . verfolgt.

Kerdslmvde des deutschen Kules .
Betonung der Jugendlichkeit , auch im reiferen Alter , ist Trumvf !

Tie !« Losung wird uns auss neue benmkt , wenn wir die neuesten Herbst -
modelle der Herrenlitite betrachten . Jeder erscheint unS verlockend , nämlich ,
uns jugendlich aussehen zu lassen , jeden möchten wir unö auf unser Haupt
drücken .

Der passionierte Reiter trird zuerst nach der Melone greifen , die
salopp im Nacken getrogen wird , niedrig im Kops sifet , mit schmaler Krempe
und zierlicher wirkt als die Form der vorigen Saison .

Der Svortsmann , oder wer dafür gelten will , wählt den wetten ver -
knissenen Filzlint ohne Einfassung , der diesen Hcrbst einen langkiaari ' en ,
seidenartigen Filz bevorzugt und somit ein glänzendes , elegantes Bild
bietet . Aeukerst kleidsam wirkt breites RivSband im Ton des HMes und
seitliche Schleife aus weih .

Die dritte Form der heutigen Mode ift der weiche Kilzhut , wie wir ihn
seit Jahren am gutgekleideten Herrn zu sehen gewohnt find , die Krempe ist
leicht aufgeschlagen und der Rand breiter als früher , der Kcpf ein wenig
höher und größer , das Band meist in abstehender starbe zum Hut gewählt ,
hänsig schwarz auf sehr Hellem Braun oder dunkelbraun auf Sandsarb « ,
was dem Träger ein bedeutendes , ernstes und markantes Wesen veileiht .

Der Gent nimmt alle drei Modelle , denn er muh jeweilig seinen Anzug
und seinen Hut der Stimmung des Tages anpassen oder dem Inhalt , den
er dem Tage zu geben gedenkt , sei es die Berufstätigkeit , der Bummel aus
der belebtesten Strahe der Stadt , der stünsuhrtee . das Rendezvous oder
der Sportplatz , die Geselligkeit oder der Tanz , das Theater oder das
Kino , immer ift es sein Hauptbestreben , paffend , unauffällig , aber ge-
schmackvoll gekleidet zu erscheinen .

Alles in allem , er löfet sich tragen und irird mit Freude getragen
werden , denn er ist weich, bequem , leicht und öauerhast , der neue Herren -
Hut der Herbstmote .

Turnen * Spiel * Sport
Die Straßenmetsterschaft von Karlsruhe . Anläßlich der Karls -

ruher Herbsttage veranstaltet der Rad - , Renn - und Tourenklub
Karlsruhe E . V .. Mitglied des B .D .R . am Sonntag , den 3 .
Oktober seine diesjährige Straßenmeisterschaft von

"
Karlsruhe

über 120 Kilometer und über 1 Kilometer . Der Start beginnt mor-
gens g Uhr am Linkenheimer Tor . Die Strecke führt bis zum Bahn -
Übergang vor Eggenstein, von da nach Hagsfeld über Blankenloch
zum Friedrichstaler Eck, durch den Wald an das Leopoldshafener Eck
nach Eggenstein zum Bahnübergang . Diese Rundstrecke wird viermal
durchfahren und geht nach der vierten Runde von Eggenstein aus
zum Ziel an das Linkenheimer Tor . Die ersten Fahrer dürften zwi -
schen Kl und 1 Uhr das Ziel passieren . Nach diesem Rennen findet
dann die Meisterschaft über 1 Kilometer auf der geraden Strecke vom
Platz der Freien Turnerschaft zum Linkenheimer Tor statt . Beide
Rennen sind für alle Fahrer , die in Karlsruhe ansässig sind , oder
einem Karlsruher Verein angehören , offen . Die Preisvertei -
l u n g findet abends 7 Uhr im Vereinslokal Restauration Grün -
wald statt.

F .- C . Mllhlburg — Untergrombach. Das erste Verbandsspiel in
der diesjährigen Spielsaison auf dem Mühlburger Sportplatz läßt
F .-C . Mühlburg — Untergrombach um die Punkte streiten. Das
Treffen beginnt mit Rücksicht auf das KFV . -Spiel vormittags'AU Uhr .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Sterbefiille . 29. September : Katharina st n ch S . 76 Jahre alt . Witwe

von Nikolaus SuchS . Webermeister : Magdalena L u d i . 81 Jahre alt .
Witwe von Wilhelm Ludi , Schreiner : Emerenzia S ck e e r . 75 3r &' e alt .
Witwe von Wilhelm Scheer , Schuhmacher : Maria M a i e r . led !g . 85
Jahre alt . Krankenschwester . 80 . September : Johann Lang , WiNv r ,
71 Jahre alt . Platzweisier : Karolina E i s e n l ö s s e l . 67 Jahre alt ,
Witwe von Ludwig Eisenlöffel . Goldschmied .

Soeben erschienen !

1926/27
der Reichs - u . Privatbahnen Badens , mit Dampfer¬
verbindungen auf dem Bodensee , den wich¬
tigsten Kraftpostlinien , allen Fernan -chlüssen und
den Fernverbindungen Frankfurt Berlin ,
Frankfurt —Köln , Frankfurt - Hamburg
126 Selten stark i Preis 40 Pfennig
Aus dem Inhalt :
Streckenkarte - Alphabetisches Stationsverzeichnis -
Grundpreisverzeichnis für alle Kl issen - Verzeic hn !
der Sonntagsrückfahrkarten und deren Preise

Der Fahrplan Ixt zu beziehen
durch unsere bekannten Agenturen , Träeer und Verkäufer
sowie durch den Verlas der Badiscnen Presse . Karlsruhe
Der Versand nach auswärts erfolgt «egen Einsendung
von 50 Pfg , postfrei iPosischeck - KontoKarlsruhe 8859 )

In Massage und Fusspflege
fefl - iceprüft , empfiehl ' sich in u . außer dem Hause .
14409 pra „ Frieda Ulricl . Leopo 'dsir . 44 .
^ Sprechstunde : i —6. Samstags bis 4 Uhr

Kleine Anzeigen
nahen eröüten tirfole in der

„BadKchen Presse "

Amtliche Anzeigen
Freiwillige Versteigerung .

,^®« w8toa . 2 . Oktober . V48 Uhr . liidl . Userftr . «
^ >eilltwohugcbändc Fa . Richter & Co .» i. A.*°ae » bar :

2 kompl . Betten , 2 Schränke, 1 Gewehr-
schränkchen, Kommode, Nähmaschine,
Küchenschrank, Kohlen - und Gasherd ,
Easlampe , Tische, Stühle , Bilder usw.

Beeidtoter vffentlickier Versteigerer ,
<» oeil,estra « e 18 Tel . 2725,

SBerMüf eines MW .
in? 55 Wege der Zwangsvollstreckung wird das

Grundbuch von Homberg aus den Namen des
< Uumveretns für Sornberg und Umgebung ,
«ei )? ' , b . H . in Hornbera . eingetragene , nach -

Sy .eljene Hausgrundstlick am Freitag , den
>« ^ ->t>er 192«. nachmittags 8 Ubr . im Nathans

lBliracrausschuhsaal ! öffentlich ver -

o
' '

."
■ifarfnttn Hornberg lSchwarzivaldbalm ) . La -

86a : 4 a 13 gm Hofreite und 1 a
«ttf2 tt Hansaarten mit «Sebänlichkeiten Im Orts -
ii,I r

;' « ni Bar !, Nr . 136« . Das Anwesen liegt
' iCi i der Ztadt . ilmfakt im Vorverkäufe vier

"Verwöhnungen und ein etwa 80 qm
ei,, !' ® Ladenlokal mit Zimmer , anschlieftend im
"ier i U,e ktwa 60 qm Lagerraum mit Zim -

zweiten Stock 3 Zimmer und Magazin ,
!w n

rl * Si' ßbnuitfl herzurichten und sofort bezieh -
*0 ferner zwei Hofränine . etwa IM und

J ' n mit dem Laaerraum verbunden nnd mit
^ wuvven .

ffi LN für :
'4 c>r 1 Sfl
ntit* Su « t «>crt 30 000 .// . GebändeverfichernngS -

d)T ?Q. 31 fiOO M . Schäbnna 24 000 M .
suiE ' ' « « ZahlnugS - und ZinSbedingungen .

Und , ^ k>Sung am Berfteigernnastaae 10 Uhr
kt!ta „1, " ln . vorher nacb Vereinbarung mit Kon
' »,-x^ walicr Mangold in Hornberg (Kernr -ver 11) . 3850a
Wh : 6en 28- Sevtember 1926.
--^

' Ichcs Notariat als Vollstreckungsgericht .

bisher Kommnvereinsbaus ^
. jeden Gefchaftsberieb . fann anch
adcn - nnd 1 Gewerbebetrieb geteilt

Arbeiis- Vergebung .
'»i

^
^ . den NeubauNeubau von 6 Zollbeamtenwohnnngen
»^^ Hcrmann - Dietrich ->strak >e iollen folgende^ci ĉn veraeben werden :
®e= und Entwässerungs -Zirstallation

^
Elektrische Installation .

] ^ ierlagen können aegen eine Gebühr von
vro Auaebot vom Stadtbanamt bezogen

»cht flY,jri Boten !ft auch die Zeichnungen zur Ein -
? ),

° u >liegcn .
o°rkch»„ ^ ^^bote find ausgefüllt wtd mit eilt -
• Cftofc ' lnfschrift versehen bis Mittwoch , den

?!" > Ä 1, vormittags tl Uhr . beim Ztadtbau -
' ' ' iiimi .'' » izureillien . woselbst auch die Er -

3851aa - Jib .. den 29 . Oevtembcr 1926.
Stadtbauamt .

ÖA^ e4ctaXL5 clcc Tokoi ^ - u «ui
'/ * Ä--vw /

t i • '"VCsL*^ / v. * * 5

Durch Kau e ne -- Loses der

filassenlotierie
ist jedermann Helegenheil geboten ,

| mit «lenkbar kleinstem Risiko |ein grofie « Vermögen zu
erwerben .

53000000.-
werden verlost . ,

Ziehungsbeginn am 15. Oktober 1926 .
Preise der Lose für eine Ziehung :

' /. V* _ V| _ _ _Vj_ Anteil
3. - «. - 12. 24 - Jt

Spielplan und Prospekt „ Wie wird
gezogen

" gratis .

! Bernhard Goldfarbl
Badischer Lotterleelnnchmer

| Kaiserstr . 181 , Ecke Hertenslr.
(in Modehaus Josef Goldfarbl 1S296 |

Postscheckkonto Karlsruhe 19705 .

Weinfässer
in teder Gröhe , sehr gut erhalten , villig zu v «t »
taufen >9 )45
Weinhandlung Scherer » Durlach

Serrenitrafie .

5« Jahr « III« Ich an einem dlSichenarllgt »

Ich ttrnuM « 6U verschicdinften Mittel vergeblich
an . Daich « » aumoufl - ge
m» Oberweyer» Medizinal . V * l | v
«r}'<Itc Ich rasch « yeUung, So Xdreibl itau B Sock»
mann , Wiesbaden . Per 6t M . —65, iO °k Per.

5
4 flOT 1 - ZurÄachbehandiuna is>Herda -« rem«
«jond. z. emp/ . Z . had. matt . Apolh, Brog ..

Achtung !

Mi Sfaliener, junge »ilier
grobe Auswahl , aaranliert aelunde Tiere

Preis 7 Monale all 4.50
6 Monale alt 4 . —
5 Monale alt 3. 50

Berta « ' auf de « , « roxmartt , VudnuaSpla «
u . Gottosauerka erne Versand » ach ausivaris .

E . Volk . wu
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Frankfurter Abendbörse .

iVrauffuit , 30. © evt . lEigener Drahiberichi . ) Die Abendbörse vor -
rv-'örtc bei starker Bevorzugung einzelner Werte in fester Stimmung . Ge -
sucht waren Nheinstahl . Mannesman » , Rtcbeck und J .-G . Karben . Lank -
aktien erzielten größere Knrssteigerunge » . Da « Renicngeschäft entwickelte
ich unter Führung vo » Tiirkenwerten recht lebhaft . Stablwerkeaktten gin -

ae» im Fretverkehr zu 148.37 um . Die Börse schlaft tn fester S t i m -
ut u II fl

Anleihen : 5 Proz ReichSanlelhe 0,512W , Schutzgebiete 7,7 . Ccftetr .
- tantsreute von 1918 ti,4 , 4Ü Pro », von 1914 28. 4V4 Proz . Numäuen 1913
-' 9 ',; . 4M: Proz Rumänen 1898 19,12 , 4 Proz . Rumänen 1890 17,25 , 5 Pro »
:Humiines VS,0. Bagdad II 26,5 , Türken vo » 1905 16V4, Tlirken 1908 lö
.SoCilirEen 17 .25 , Anawlier 1 82H . Anatolier II 30% , Anaiolier III 27,75 ,
1 Proz . Saloniki 27,75 , Ungar . Kroiienrcute 23,75 , Unaarii von 1914 22,75 .
5 Proz . Silbermexikaner 23 .75 5 Proz . Eilbermerikaner IS,12 .

Bankaktien : Barmer Bankverein 182, SBerl. Handels 219% ,
Kommerzbank 40, Danat 285 , Dt . Bank 170, DiSk 160H , Dresd . 141,75,
Metallbank 143'/i . alles per Medio . Mitteidt . Credit 187 ',*i , Ceftctr .
(kredtt 8,75 .

BerkehrSwerte : Havaa 104,25 , Nordd . Llovd 102.
I n d u st r i e a k t i e » : Bochumer 152,75 , Buderus 90, Dt . Lur .

Mansselder 116%, Braun . 224 , Rheinstahl 102,75.174,25,_ Gelsenktrcheji 173.25, Ilse Bergbau
16!) , Manuesmanii 145,75 ,

"
Itedio .

91 '̂ . AEG . Medi . . .
. . . . . . . Licht Mci

155 ^ , Anchs Waggon 0,505 , Goldschmidt 122,5^. Holzincinn 131 , Lechwerke

ihönix 119, Rhein
Rtebcck 157,25. Laurahütte 57.25 alles ver Medto .

Jndustrteaktten : Adler Kleoer 9l >̂ . AEG . Medio 100, Asch
Seift . 180,5 Medto . Dt . Erdöl 158V4, Dnckerhoff 77 . Elektr . Licht Medto
t-inj/ä , u » ivw v^hh » w» «itwui v'.' vw | iiiiiiiwi >» Jiüir vvuMvv
110?^, Handelsgesellschaft 158 , Reckarlulmer 68 , Neckar Eßlingen 114.25.

1 ochbörfe : Mannesman » 146.

. Mannheimer Börse .
Mavuhclm , 80. Sevt . (Cid .

« erten : ~
zement

onnuetm . 30. sevt . ( t? tg . Trat )« .} An der heutige » Börse notier -
: Benz 88, Gebr . jVafir 38 .50 . Karlsruher Masch . 44 . Portland -

Heidelberg 30.50 . Rhein . Mühlenwerke 75 , Frankfiirler Zucker 82 ,
Waghöusel 104 . Eont Berf . 70. Mannh . Berf . 100.Zucker

Stuttgarter Itörse .
Stuttgart . 80. Sevt . (Ctg . Drobtb . ) Die glatte Ueberwindung d 'Z

Ultimo gab der beutigen Börse ein ganz anderes Bild als in den lebten
Wochen Unter Führung von Zuckeraktien , in de» e.n die Svekulation in
bekannter Weise als Känfer auftrat , hatten die meisten Werte nickt ut, »
erheblich « Steigerungen von 1—ö Prozent . Banken fester , aber ruhig .
Svinnereien befestigt . Maschinen - und Metallaktien meift höhet . Der
Fretverkehr zeigte bei fester Tendenz lebhaftes Geickäft . Es notierten :
Farben 2 »8.25. Braueret Eßlingen « 1. Zement Heidelberg 181 , Daimler
85 . Germania 180 .5 , Heilbronmer Zucker 102.5 , Junghans 89 , Knorr 126
Magirus 63.1 . NSU . 97. Salzwerk Heilbron » 127. Stnttg . Zucker 104 .

Warenmarkt .

Produkte un6 Xolanlslvsreo .

Niirubcrg . 80. Sevt . Nürnberger Hovfenmarkt . Die Marktlage 'st
»war weiterhin unverändert ruhta , doch bleiben die Preise , vor allen , für
grllnfarbige und vrima Sorten , unverändert fehr fest . In der Hauptsache
wurden wieder Markt , und Gebtrgshvpscn gekauft , von denen auch aufter -
halb des Marktes einige Posten abgeschlossen wutden . An Zufuhren sind
tn der ersten Hälfte dieser Woche 200 Balle » mit der Bah » und 70 Ballen
vom Lande zum Markt gekoiwne » Uebernommen ivnrde » wieder rund
150 Ballen und erzielten hierbei mittlere Markthovfen 410—450 Mark ,
vrima Markthopsen 400—480 Mark , Gebirashovfe » 490— 520 Mark , ferner
in kleineren Posten Hallertauer 500 Mark und Württemberger 555 Mark
ie 50 Kilo . Am Mittwoch schloß der Markt tn unverändert sehr ruhiger
Haltung .

Magdeburg , 80 - Sevt . (Eigener Drahtbericht .) Zucker prompt in 10
Tagen 30.75 RM . Tendenz : fest. — Termine fttr weihen Zucker frei See -
schisfseite Hamburg für 50 Kilo : Oktober 80 2. Hälfte 29 .87—80.50 , Novcm .
ber -^ Januar 80 .25 RM . b

Metalle .
Psvtiheim , 30 . Sevt . (Edelmetalle . ) Ein Kilo Wold 2795 Mark Geld ,

2812 Mark Brief , ein Kilo Silber 78 Mark Geld , 79 .80—80,80 Mark
Brief , ein Gramm Platin 18,50 Mark Geld , 14,40 Mark Brief

Banken und Geldwesen .
Deutsche BeretnSbauk i » Frankfurt n . VL Die Verwaltung der

Tcutichen VereinSbank beschloß , die Geschäfte des Bankhauses L . u . E .
Wertheimbcr , Frankfurt a . M . mit Wirkung vom 1 . Juli d . F . zu über -

nehmen . Zu diesem Zweck wird einer demnächst einzuberufende » außer «

ordentliche, , Hauptversammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um
3 Mill . RM . auf 10 MiU . RM . vorgeschlagen werde » . Gleichzeitig soll
vie Ueberlettullg der Deutschen VereinSbank in die Form einer tkoin -
mc.nditgesellsckast auf Aktien erfolge » .

Tic „ Frankt . Ztg ." hört hierzu , das ; die Umwandlung In eine K . G .
a . A . derart vor sich gehen wird , dah zunächst eine Frankfurter BerclnS «

blink St . G . a . A . mit 100 000 RM . Kavital gegründet wird . Diese
übernimmt im Wege der Fusion uiid der Kavttalserhöhnng aus 6 .10 Mill .
!XM . die Deutsche VereinSbank . Sie erhöbt dann netter um 2 .90 Mill .
auf » Mill . NM . unter Annahme der Firma Deutsche VereinSbank K .

>, . A . und gibt 3 Mill . RM . Aktien an das Bankhaus L . und E .
Werlheimber für dessen Weichäft . Letztere Firma hat bekanntlich vor

längerer , !cM dic Mehrheit der Aktien der Tentschen Pereinsbank aus

dem Michael Konzern erworben . Tamit erhält nunmehr die Deutsche
BrreinSbank auch äußerlich die endgültiac neue Form . Heritiger AurS
97 Prozent .

3 Prozent Dividende bei der Svenökii Täudkticks Akticbol «>iet . Von

de,, . Londoner Bankhaus Higginfon u . Co . wird die Auszahlung - wer

v, n «crims . Dividende für 192 «! tn Söl >c von ü schrv . Krone » für die 100

>! ronc »-AMe Ltt . A und B der Sveiiska TändftickSfAktieboiaget an -

gekündiat . .
Zur Insolvenz der Rnsfisch-Asiatischen Bank . Wie gemeldet wird , be.

sieht dic Absicht , dic Pariser Filiale der bekanntlich In Liauidatior , tretenden
^ tilssisch-Asigtiichen B .,» k als " -»es Institut unter einer anderen Firma
wieder zu eröffnen . Dem neuen Unternehmen soll ein Kapital von 2

Mill . Franken zu Verfügung stehen .
20 Mill . Lei -Anleihe der Stadt Bukarest . Nach einer Meldung aus

Bukarest beabsichtigt die Stadt bei der Devosltenkaffe eine Anleihe von
20 Mill . Lei aufzunehmen , die eine Laufzeit von einem Jahr hat und mit

7 Prozent verzinslich ist . Dem DHD . zufolge sollen die hereinflickenden
Mittel zu Wcgcbauten und anderen öffentliche » Arbeite » dienen .

Oer Wiener Rentenkrach .

Die Wiener Börse erlebt innerhalb relativ kurzer Zeit n » n thre »

zweite » Rentenkrach . So irie der erste gegen Ende Juli wurde auch der

zweite Rentenkrach zu Beginn dieser Woche durch die Ankü » digu » z der

Einberufun » der 4 vrozeutigen österreichische » Goldrente und der 4H pro »

zentige » öft»rreichlfche » Tchaizanweisung « » hervorgerufen . Zur Zeit des

ersten Rente,ikrachs Ende Juli . Ans« » « August wurde als Termin für
die RenteneinberusuniZ vielfach der 1. September angcgcbcn . Da dieser
Termin verstrich, ohne die angekündigie RogicrungSinahnahme gebracht »u

lsaben und inzwischen an den reichS-' eutschen Börsen , besonder » seit der

Ausnahme S^ uLcklandS in den NSIkerbund . eine starke AuflviirtS .
bea 'eflmig tu ^ verschiedene » A » s4ÄdSrentc,i » nd darunter auch in den

österrcichis ^ M, .^ cscv« hattc , fling ^ Wiener Rentettsvekiilatio » an den

wiederh,, ^ » Sf» '>reichlichen Regieru - igswärnungeu achtlos vorbei . Sie
leistete vielmed » >er vo » Deutschland kommenden Anregnilg Gefolgschaft ,
wobei schivack» ? vckiilationselc »,e „ te sich weit über ihre Kräste i » den

östcrrcichische » Renten engagiert hatten . Der Termin , zu dem die Renten -

cinberusnng in Oesterreich erfolgen soll , steht auch heute noch nicht end -

gültig fest . Nichlsdeftowcnlger genügte schon die bloße Ankündigung dieser
Piabnahme für die nächste Zeit , um die in Renten allznstark a la Hausse
engagierte Svekulation zu Entlastuiigsverkäiife » , die Koutrcmiiie aber zu
Lecrabgabc » zu beivegen . die scharfe Kursrückgänge in de» Renten , vor
allem in der österreichischen Goldrente zur Folge hatten . Pon dem
Nentenkrgch wurden auch andere Gebiete des Wiener Anlagemarktes
in Mitleidenschaft gezogen , besonder « diejenige » Werte , i » denen die
lokale Svekulation stärker engagiert war . wie die Prioritäten der Lein -

berg - Ezernowilzer Eisenbahn , die SitAldverschrelbunge » der Rudoltsbahn .
Wiener BerkehrSanlagen -Anleihe us? . . Im Gcgcnsab zu diesen Werten
;eich » eteu sich die in erster Reihe « i> der reichsdeutschc, , Arbitrage ab -

hängiaen Papiere , wie die Goldvc >.ichreibungen der Elisabethbahk . dte
Prioritäten der Rudolssbahn . die Markprioritäten der Staatsbahn durch
ausfallende Widers »<indssählgkcit a » S . Nach wie vor fest tendierten die
Prioritäten und Tchuldve,sckreib » » SfN der Franz Joseibah » und die
Prioritäten der Nngarisch -Galizischeli Eisenbahn , die atte süi tschecho-

slowakische Rechiiung gesucht werder

Piiae ElektrizitätS « Ebemn ^ . Die Gesellschaft beabsichtigt , dkm -
nächst eine Erhöhung ihres AktienkavÄils von 8 506 000 RM . um 2 500 000
RM durch Ausgabe von neuen St ^ niaktien vorzunehmen . Da » acsed -
licke Bczngsrecht der Aktionäre wirb ausgeschlossen . Die sonstige » Modali .
täten !>er Zkavitalerhöhnng sind noch «icht bekannt . Dic Gesellschaft wird
bekam,tlich für das Geschäftsjahr 1(S?1'2« eine Dividende vo » 0 Prozent
sowohl aus die Ttamm - als auch a --« die Vorzugsaktien ; nr Bertcilung
bringen . Ausierdem sollen dte Vorz « sakticn eine Nachschußdividende von
0 Prozent für 1924/25 erhalten . (Außerordentliche Hauptversammlung
am 29. Oktobers

Industrie und Kandel.
Spinnerei Hannen u . Röiteln A . -G . in Haane » bei Lörrach . Laut

, ,B . B . Z .
" wird dte Gesellschaft , deren Aktie » bekanntlich im Berliner

Jreivcrkebr gehandelt werde » , für das Gefchästsiahr 1925/26 eine Divi¬
dende von 4 Prozent (t . V . 8 Prozent ) aus das Stamulaktienkapttal von
1.0 Millionen RM . verteilen .

Ferdinand Schenck A .-G ., L»udau IPfalz ». Mit einem Aktienkapital
von 80 Mill . PM . wurde aus Grund eines Vertrages vom 8 . Januar
1923 dte „Ferdinand Sckenck Aktiengesellichait " mit dem Sitze in Landau
(Pfalz ) , neu gegründet . Die neue Gesellschaft , deren außerordentliche
Hauptversammlung vom 20. September 1920 das Aktienkapital von 80
Mill . PM . auf 80S 000 RM . neu scs,setzte, wird das von der Firma Fcr -
dinand Schenck iossene Handelsgesellschaft ) in Landau betriebene , nun -
mehr von ihr übernommene Sägewerk nnd dic Imprägnicraiiftalt fort -
führen . fo»vic den An - und Berkaus von Hol,waren ieder Art betreiben .

Gebrüder Luv A .-G ., Maschinenfabrik »nd Kesselschmiede , Darmstadl .
In der ordentlichen Hauptversammluug wurde » dic Regularteu einsttm -

mig genehmigt . Der Abschluß weist eine « Verlust von rund 030 NM
aus , der aus »nie Rechnung vorgetragen wird .

Elektrizitäts A .-G . vorm . B . Labmeyer u , Co ., Frankfurt a . M . D 'e
Vcrwaltnng hat beschlossen , sür das am 30 . Juni beendete GeickLitsiahr
1925/20 aus einem Reingewinn von 1 878 4x2 li . V . 1 755 ) RM eine
Dividende von 9 Prozent aus die Stammaklien Ii . V . 8 Prozent ! und von
0 Prozent auf die Vorzugsaktien zu verteilen (0 . H . V . am 10 . November )

Peter » Union A . -G ., Franksur , « . M . Die Verwaltung teilt uns
mit , daß dte Gesellschaft gut beschästig ! ist und daß sie mit einem besric -
digende » Ergebnis für das lanscnde Gefchäftsjghr rechnet (1924/25 : 8 Pro¬
zent Dividende ».

Dcutfch -riimänischc Petroleum A .-G . zu Berlin . Dic ordentlich« Yanyt -
Versammlung genehmigte den Abschlns , für das ĉ schäftSiahr 1925 . der
bei einem A tienkavital von 180 000 RM . einen Verlust von 78 RM er ,
gtbt .. Den Debitoren in Höhe von 7127 RM . stehen Äredttsre » mit
10 727 RM . gegenüber . Bansämlden sind »ilt 17 159 NM » ud Dar -
lehenSschuldcn mit 25 000 RM . eingeseht . Die Punkte 8—6 der Tages¬
ordnung , nach denen über eine KavItalSerhöhung » nd FirmenänderunS
bcschlvsscn werden sollte , wurden abgesetzt , da dte Verhandlungen hierüber
nrch nicht völlig zum Abschluß gekommen seien . Der Verwaltung er¬
scheine es zweckmäßig , den Gang der Verhandlungen abzuivarten und in
Kürze eine neue Hauptversammlung ejnzuberusen . Wie wir dazu noch
erfahren , handelte es sich ursprünglich darum , da ? Aktienkapital um
500 000 RM . zu erhöhen . Nach den jetzigen Verhandlungen erscheine e«
notwendig , das Grunbkavital hierüber hinaus zu erhöhen , damit das
Unternehmen in noch größerem Umfange ausgebaut werden könne .

Schnber « » . Salzer , Maschinenfabrik Si . -W. Von einer der Vermal «

tnng nahestehenden Seite wird »ns geschrieben : Znr Erklärung der
« iirsstetaerung der Aktien - der Gesellschast ist in der Prefle u . a . auch «US
Grund angeführt , daß innerhalb de» Aussichtsrates die Frage der Kün -

dignng der Genußscheine erörtert worden sei oder werde . Demgegenüber
wird uns von einem Mitglied des Ausfichisrates mitgeteilt , daß in diesem
Gremium von der Küiidignng der Gennßscheinc nie die Nede gewesen . st .
Leider läßt sich die Verwaltung darüber nicht näher aus , ob eine Begrün -

dnng der KnrSsteiaernng durch andere Vorgänge bei der Gesellschaft ge -

gebe » ist. Die Beurteilung der Kursbewegung wird durch die vor -

liegende Erklärung dem Außenstehenden leider nicht erleichtert . Be -

kanutltch scvte sich die Steigerung an der Tienstag - Börsc wiederum fort ,
so daß dte Aktien in den letzten Tage » einen fast 20 prozenttge » Gewinn

durchsetzen konnten .
« . Riebeck'fche Moota - werke A . -« .. Halle « . G . Die Hauptversamm¬

lung . in der ei » Kavital von .39 029 200 Reichsmark mit 97 578 stimme » ver -

treten war . wurde vom stellvertretende » Vorsitzenden de » Amsicktsrats ,
<>)eorg von Simson . Geschäftsinhaber der Darmftädter und Nationalbailk ,
Berlin , eröffnet . Zunächst berichtete Generaldirektor Bcrgmeistcr Dr . ^ oss-

mann über die seit langem mit der J .-G . F a r b e n i n d n st r i egestthr »
teil Anterefsengemeinlchastsverhaiidlunaen . die nnnmehr zum Abschluß
eines VerirageS aesührt haben . Der Vorstand fei aufaugs der Meinung
gewesen , ein Dividendenverbältnis von 7,5 : 10 oder vo » 7 : 10 beanspruchen
zu müssen . In allerletzter Stunde am Tage der lebten Aufsichtsratsnlzung
der Ricbeck ' schen Montanivcrke sei man mit seiner Forderung auf 2 :3 zu -

rlickgegangeu . bcmgcgenüber habe der Berircier der F .-G Farbeuindn -
ftrie von vornberein an dein Standvunkt sestgebalte » , dast das Verhältnis
5 : 10 angemessen sei Tic Einigung sei dann » nf der (« ruudlaae 0 : 10 zu -

staiideaekonuncil . Es ist dabei vorgesehen , daß der Vertrag rückwirkend
Kraft hat ab 1 Avril 1920, so daß also statt der für das abgelansenc Ge¬
schäftsjahr bei den Miebect ' fchen Montanwerken borgeschcne » 4-vrozentigen
Dividende eine Ji - iitozentiae Dividende znr Ausschüttung gelaugt . Die
Uniiauschfrist für Riebeck -Akiiornue , die ursprünglich anr !0 Sahre bemes -

sen war , sei ihm Lause der Verhandlungen ans 4 >) ahre , nämlich bis zum
l . April 1980 herabgesetzt ivordcu . Der Vorstand habe aus dieicr Grnnd -

läge dem Vertrage uigcfltmmi . Entscheidend sei dasür auch aeivesen, . daN
dic Gewinnchancen bei der J .-G . Fardenindustrie erheblich gunitlger
lägen als bei den Ricbeckfche » Montanwerken . Hinzu kommt „ och . daß
die Tchwierigkeite » in bezug aus die Beschäftigung der Arbeiter bei der
^ chiverindnslrie wesentlich größer find als bei der iveilerverarbeitendeu
Industrie . Allerdings seien auch dic Ricbeck 'schen Montanwerke im
Aufbaue begriil

'en . Andererseits aber sind dic Geldverhältnisse weiterhin

die man selbst nicht ausbringen könne ,
versiüssigungsversabren der J .-G

Schließlich fiel auch das Kohlen -nicht sehr günstig , es müßten sehr erhebliche Mittel angewandt werden
selbst nie"

.■»»i». . u . . unflöUtrit . . ». . . . . . . ■. . . . J— ■- ■^ ,
chemischen Industrie der :ltie &eck' itfK» Montauwerke erheblich ins Gewicht ,
da man evtl . später nickt mehr in der Lage sein Weiteroctar »

t « ri -MH'ihv .' r, (Vtrirrtht* hrth(» lirh

Farbenindustrie gegenüber der eigenen
■ M ' ■

"

beiiung der Kohlen wie bisher fortzuführen . ? us diesem Grunde habe sich
der Vpxsinnd enischlossen , der Hauptversammlnng den Intereilengemetn -

IchastSvertrag zur Genehmigung vorzulegen , lieber die Tendenz des
Vertrages erklärte Generaldirektor Hoffmaiin . dte Interesseugemeinschaft
beabsichtige , eine möglichst starke Anlehnung beider Gesellschaften anein .
ander , ohne jedoch dte Selbständigkeit beider GeseUichafien zu stark zu ver -
rtnaern . lieber den Inhalt wurde mitgeteilt , daß außer dem Dividenden -

Verhältnis von 0 :10 am 1. April 1930 das Umtausch recht bei einem Um -
tauschverhälkniS der J .-G . Farben - Aktien gegen Niebeck -Aktien von 6 :10
vorgesehen sei . ferner ein Bezugsrecht von 1000 :600 ' bei evtl KaoitaiS -

erhöhnngen der J .-G . Farbeuindnstrie . Diese Bestimmung findet aller -

hnberufiing einer Hauptverlammliing beantragen tann zum Zwecke der
— Tagegen bat die J .-G . Farben «

der Ab -
. ® . Far -

benindüftrie das Recht , den ^ nieressengemeinschasisverirag zu kündigen ,
der im übrigen bis zum 31 . iütärz .2028 lausen soll . Eine Auseinander

innbenunng einer vunoioeiiainmuuig veanrr »ve» » in » »« m
Beschliißfanirna über eine evtl . Fusion . Tagegen bat die J .- G . Sa
indusirie nicht das Recht , eine Fusion zu verlangen . Im Falle der
lehnnng einer Fusion durch die Hauptversammlung bat dte J .-G .

und dergl . Aus Aiisraae von ?inioimnme wnroe mugereiir , onn » ao um -

tauschrccht vo » 0 : 10 bei einer Fiisio » beider Uilteriiehmunge » sosort wirk -
sain wird . Die Genehmigung des vorgelegten J „ tercsi «nacmeinschast >?ver -

träges wurde nach kurzer Aussprache einstimmig gegeben . Die Hauvtver -

sammlung genehmigte semer die vorgelegte Bilanz mit Gewinn - und
Vcrliistrcchnung . Aus dcm Rcingewiiin vo » 2 280 798 Rcichsmark kommt
eine Dividende von 4 Prozent zur Verteilung . Die restlichen 2 Prozent
trägt aus Grund des JntereflengemetnschastSvcrtragcS dte I -G Farben -

tndustrie . Dem Neservesond » werden 125 407 ReickSmark Überwielen .
Räch Abzug von 850 000 ReickSmark Rückstellungen für Pensionen und
Unterstüvungcu werde » 404 »20 Reicksmark aus neue Recknuug vorge -

tragen . Die iurnuSmäßig ausscheidenden AussichtSrals - Miiglieder wurden
einstinimig wiedergewählt . . .

Barover Walzwerk R .G .. Baro ». Die GeseNIchatt wird für da ? ver
80 Juni abgelaufene Geschäftsjahr wieder eine Dividende verteilen ,
sondern trotz der scharfen nachträglichen Znsammeiilegiing noch einen
B e r l u st ausweileu . Die '« elamtausstckte » werden , während der Ge -

schäftSga >»a für das Spezialgebiet der GeseMast iFelnblcchc » bcsriedi -

gend ist . zurückhaltend beurteilt . Dte Aktien - Maioritat des Unternehmens
ll - gt fest im Besitz der Fa . Wolf Netter & ^ ncob » A .G . in Berlin , an

die sie aus de» Händen der Hnao StUnes Eilen A .G . libcrgcäangen ist.

Die Verwaltung erklärt , daß keinerlei innere Grunde sUr die augen¬
blickliche Böriennachfrage vorliege » .

lätigkett 6er K ^ Q6eIsIlsmlllern dei äer Lintrsguog

von Firmen ins Handelsregister .

Das Gesetz über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit

enthält für die Handelskammern die Vervslichtung , die Registergerichte

bei der Führung der Handelsregister zu unterstützen . In Erfüllung dieser

Aufgabe haben die Handelskammern auch aus Ersuche « der Amtsgerichte

gutachtlich Stellung zu Firmenbezeichnungen au nehmen , ob diese znlässtg

find . In Frage kommen dabei beispielsweise Bezeichnungen wie „Haus " .

„Hof "
. „ Fabrik "

. „ Werk "
. ^ Industrie "

, „ Süddeuliche " . .Badlsche . . ."

usw . Wie uns dte Handelskaikmer Karlsruhe mitteilt , hat fie bei dieser

Tätigkeit des öfteren die Beobachtung gemacht , daß Firmen Ichon vor der

Eintragung im Handelsregister nnd damit auch bevor sie die Genehmigung

zur Führung einer Firma halten . Geschäfte unter dieser betrieben . Druck »

lachen und Firmenschilder herstellen ließen nsw . In einer Reihe derart «,

ger Fälle konnte die Firma unter der gewählten Bezeichnung im Handels -

reglfter aber nickt eingetragen werden , was für die davon betroffenen Fir .

men Nachteile im Gefolge hatte , wöbet nur darauf hingewiesen sei. daß

z B . die Briefbogen , Drucksachen usw . nicht verwandt werden konnten
und einen Neudruck notirenbig machten . ES bürste deshalb emviehlenS -

wert sein , daß sich die Firmen vor Anmeldung an das zuständige Amts -

gerickt — Haildcisrcoistcrabteilung — oder an dic Handelskammer wen -

den und sich darüber vergewissern , vb der Firmenbezeichnung auch kein «

Bedenken entgegenstehen . Dadurch werden oft nicht nnerhebliche Kosten
vermieden ,

Fran 'durter Herbstmesse -Lehren.
Um die deutschen Messen der Zukunft .

sp . Frankfurt . 80 . September .
Die Frankfurter Herbstmesse Bat nun auch ihre Tore geschlossen und

damit sind , kann man wohl behaupten , cie deutsche » Messen intlationiiti -
Ichen Ausmaßes zu Grabe getragen . Franklnrt war , das gesteht man
auch in enlsernteste » Beziikcn des Reiches »». nichts weniger als die
stille Messe , die sonst festzustellen ivar . Aber ob mehr oder weniger belebt
im großen Ganzen , ob die eine oder andere klein gewordene Abteilung
ein großes Geschält gemacht hat , das ist wohl letzten Endes nicht das
Ausschlaggebende bei der nun bevorstehenden Diskussion über die Messe -

austeilung . die zum 15. Oktober vom Neicksverband der Deutschen Indu¬
strie zwischen den Llerbürgermeiftern der Messestädte aiiaesetzt ist.

Man weiß heule « och nicht einmal , » ach welchen Gesichtspunkten über .
Haupt die Austeilung der die Messen beschickende» WirtichastSzweiae vor -
genommen «Verden , o » Soll dic Teilung nach sachliche» oder rexlonalc »
Gesichtspunkten ersolgen , soll an dem bisherigen Snstcm der Herbst - und
und Frühjahrsmesse festgehalten , oder soll die ^ ahrcsmcsse eingeführt ner -
den ? Müßig ist, nack de» »ein gelchäftsmaßigeu Eigebniffen der drei
Herbstmessen diese Fragen beantworten zu wollen . Die Instanz , , u der
mau das Vertrauen haben kann , daß fie die Ges .imttntercsscn der deut «
schen Wirtschast vertritt , das Messe- und Ausstcllungsamt des NetchSver -
bands dcr Tcntfchcn Industrie , hat bisher PofitivcS noch nicht vcrlantcn
lassen , nach welche» Grundsätzen sie die Auteinaudersetzung zwischen den
Mckse-Lberbürgerineistern zu fUli,eu gedenkt FedensallS hat Tirektor
iträmer bei seiner Franklurter Mefseiedc daS eine in bcsttmmter Fo ^m « e<
sogt , was viel wenig beachtet wurde , daß e» sich unter keinen Umständen
mit den Grundsätzen der Nationalisierung vieinbaren ließe , dasselbe Pro¬
dukt auf mch,ere » Mellen auszustellen . Das würde also ganz klar et»e
sachliche Rationalisierung icr Mcffcn bedeuten . AIS „ Messe " ist dabei . waS
ebenfalls aus dcu Acußerungei , Krämers zu entnehmen tit , Leipzig
Köln unb F r a n k k u r > enzufvrcchcn . Köln dürite in dem allzu b *<
scheidenen Ausmaß dcr Herbstmesse stch mit jeder billige » Zuteilung ein -
verstanden erklären . Frankfurt l^>, ausdrücklich etn Bekenntnis zu de«
Grundsätzen Direktor Krämers abgelegt - nur von Leipzig aus dürste »
Widerstände gegen die Nationalisierung zu erwarten sei» . Daß es fein *
Mithilfe bei dcr Suche nach einer vernünftigen , allen gerecht werdenden
Lösung verweigert , erschein » unwahrscheinlich trotz allen , Anschein , aber
jedenfalls kann Leipzig nicht vertuschen , daß der Gedanke , die Leivit ?e<
Messe auf eine einzige Iahresveranftaltung z» beschränken , uuter «einen
ernsthasten Stammbesuchern sich immer mehr durcksetzt .

Jedenfalls darf man von der diplomatiscken Gelckickllchkest des Reicks -
Verbands der Deutschen Industrie die » otmendlge Lösung erhoffen . Um -
fomebr als ja d e Oberbürgermeister eingeladen sind nnd nicht die Mcfft »
dlrekioren . mit denen d ^ch keine Einigung herbeizuführen wäre , wie Direk «
tor Krämer seinerzeit lächelnd bemerkte .

Wift ' cMHiclje Rundschau .

NciÄoliidcrzifkcr für t ?» Lebenöbaltungskosten Die Neichsinderziifee
iur die LebenShalinngSkosien find nach den Feststellungen des Statistische »
Reichsamtcs sür den Durchschnitt des Monats September mit 142,0 gegen -
über dem Vormonat 042 5 » » », 0,4 Prozent zurlickgeganaen .

Prelsermäßigiin « für Luvsererzeugnisse . Tie Preise für Änvfererzeug '
uiffe sind mit Wirkung von , 25 . September weiter herabgesetzt worden .
Für Kuvfcrdräbte und - Stangen stellt sich der Grundvreis nunmehr au ,
170 RM . sbishe 171 NM . ) für 100 Kilo .

Die Schweizer WirtlchaftSnöte . Nach allen offiziösen und Wirtschaft/
licken privaten MiUeilungen aus der Sckweiz bat sick die Lage de »
Landes Nock, nickt wesentlick gebessert . Die Produktion der Industrie könnt «
sich nickt vergrößern , da sowohl der Jnlandsbedari wie die EroortchanceN
sick gleichblieben . Die anaenblicklich gespannte WirtschastSlage in England ,
welches Land als Hanptabsatzmarkt Schweizer Produkte galt , die noch nicht
genilgend große Aufnahmefähigkeit Deutschlaiids und die französische « -
belgischen » ud italienischen Valiitanöte beeinträchtigten die Anssnhr .
betten Falle wird auf Vorrat seitens der Industrie gearbeitet . Ei » weiii «
!>at sich die Lage dcr Maichiucnfabriken gebessert durch die Bestellungen
dcr Bundesbahnen und es dürste diese Situation solange anhalten . alS
die Elektrifizierung des Bahnnei >eS akinell bleibt . In dcr Uh . enindustr >«
bat «ich die Ausfuhr nach Deutschland um zehn Prozent gehoben .
WrfsiS in der <Eout Wallener lertil « und Spitzciiindustrie dauert noch alt .
Die Fabrikation seidener Bänder liegt darnieder , da England wen ^g al <
Kamee ^anftritt nnd Frankreich nicht ? einführt in ' ofae dcr Frankendcvrcl -
non Etwas wcniaer schlimm ist die Lage der Seidenwebereien , besonder »
i.» Knnstseidcartikeln . In gewebten Waren ist der Ervort durch die hohe«
engliilken Zolle gehemmt . Nur I» dcr Industrie dcr Milchfabrikaie ' ''
eine Be,seru » g eingetreten . Schlechter jedoch ist die Situation für de»
Abiatz an Schokola ! efabrtkatcn , da der Frerndenzusluß nach dcr Schwei »
geringer geworden ist . In diesen Artikeln ist auch die Konkurrenz de ?
Auslandes zu spüren . Die Folge » dieser wirtschaftliche » Lage sind ei » «
zunehmende Geldflüfliakeit . Da das Schweizer Kapital keine lohnende »
Anlagemöglichkeiten im Auslände hat , betätigt es sick an der Börse »'
svekulation . Der Bankdiskont dürfte infolge der -Geldflüfsigkeit vor einet
weiteren Herabsetzung stehen .

Bor einer Erhiihunq der Stemvel . nnd « uvonsteuer iu der
Wie ans Basel gemeldet wtrd , liegt dcm schweizerischen Ständern ! ei»
Antrag auf Erhöhung der Stempel - nnd Knponstener vor , die dem Staat «
10 Mill . Franken einbringe » foll .

Keller . Zur Begründung wird angegeben , daß die greife der ausländisch ^
Weizen -Provenienzen gegenüber der ersten Monatshaiite tn der Errew «
nungsveriode . die mit dem 26 . Sevtemb >-r schließt , stck weiter verbil » «'
hgben , wahrend die öFterreitnisiheit Weizcnvreise gestiegen sind . D «*

gleitende Gedrcidezoll erstreckt sich auf Weizen . Roggen . Gerste nnd Hak«^
Der neue Zoll beträgt 1.50 Goldkronen , das find alio 2.1« Schilling <* '
100 Kilogramm .

Der dentsch - französiscke Außenhandel in den ersten 9 Monaten 19?®;
3; « 3 den jetzt vorliegenden Iran, «fischen AnnenhandelSziffern betr . ^
Zeitabichnltt von Hannar bis einschließlich Angust d . I . ergibt sich
gleichzeitiger Berncknchliouna des Handelsverkehrs mit den Kvlonialla »
dcrn für die gesamte Zeit etn Einfuhriibericknß vvn 2 1 55 160 000 & i
gegenüber e?nem Ansf »lirübcrichuß in der gleichen Zeit des Voriabr ^
von 2 650 157 000 $« ., wobei allerdings die inzwischen eingetretene 55W .
Verminderung des Franken bcriicksickttat werden muß . Unter den Ä
zelnern Ländern , die mit Frankreick im Warenverkehr standen . nabH
Deutschland bei der Einfuhr mit 2 917 469 000 II 36« 982 000) Fr . »"?!
den Vereinigten Staaten und England die dritte , bei der Ausfuhr .>»!'
2 340 625 000 i2 395 35 ! 000 ) Fr . nach Engl ^ id . dcr WirtschaftSunion
gien - Luireinbura , der Schwei , und den Vereinigten Staaten die fk » '*
Stelle ein . . ..

Die schwedische Handelsbilanz im Monat Aiiguft 1926. Der Wert
schwedischen Einfuhr im August belies sich auf 112 961000 Kr .
118 »Ol 000 Kr . im August 1925 . Ter Ausfuhrwert betrug 123 205 000 7, ,
( 127 675 000 ,« r . im August 1925) . Es ergibt sick demnach für dcn
August 1926 ein Aiissuhrüberschnk bczw . Aktivsaldo tu dcr Haudelsbila ?
von 10 244 000 Kr . 18 874 000 !>Ir . im August 1925 ) . Ter Weit der
ausfüllt betrug 23 940 000 « r . (80 088 000 Kr . im August 19251. Pa >ÄS
und Pappen wurden im Wert vo » 35 412 000 Kr . ausaesiihrt <32 911 ,̂, ,
Kr . im August 1925) und Mineralien im Wert von 18 900 000 *

( 16 ;

d Pappen wurden im Wert vo » 35 412 000 Kr . ,
. im Auanst 1925 ) und Mineralien im Wert
( 400 000 Kr . im August 1925) .

Verschmelzung in der schwedische» Eisenindustrie . Wie auS S ' ockfiJ
gemeldet wird , hat die SvenSka Handelsbank nunmehr dte ^ rundum ^
des seit langem geplanten Eisen - und Dtahlkoiizern » ausaearbetiet . de<^ ^
dem JiitcressenkreiS der Bank angehörenden Eilenwerte Fagcrsta i ?> [
7J > Mill . Kronen ) . Gimo - cesterbn (AK . 23 Mtll .« roiieni , Hvli ^
«AK . 2 Mill . Kr . > nnd Kloster ( AK . O. Mill . Kr . » umfasse » wird .
neue Konzern , mit dem vor allem ein ? Zentralisterung der Produ >>^ ?
nnd des Verkanscs herbeigeführt werden soll , wird am 1. Januar >

feine Tätigkeit aufnehme » » nd unter der Leitung de ? bisherigen Tilp ?" . ^>
ten der Fagcrsta Brnks A .B . Arcl Fornander ftchcn . Dcm D .H. «̂ ' r .;t
folge wird dcr Z »fammenschl »ß i » dcr Weise durikgcsiihrt . daß Faa « '

,^
gleichsam dic Muttergcseuichast darstellt und de » Gcsamtbetrtcb vo » *

M i
sters A .B . » » d Horiidals Iärnverks A B sowie die Gruben und 1

,,
Eisen - uud Stahlwerk der Ginio - Lcsierbn Brnks A .B . aus die Daner
10 Jahren pachtet mit der Maßgabe , daß dieser Pachtkontrakt verlad
werden kann .

Produktiv, ! »md
Jahr 1926 zeigt eine qei — ■ — .. I
im gleichen Zeitraum des Vorjahres aus 5.8 Mill . Gallonen
der heimische Verbrauch von 4 ' ~

MM
0 .65 auf 0 .93 Mill . Gallonen .

1 dcr amerikanischen Petrolenmindustrle . Die Statistik » >l,«
>nd Absatz des amerikanischen Petroleums siir das erste
igt eine aesiiude Entwicklung . Tie Erzeugung ist >" ' >> , »,

. . .. Zeitrgiim des Vorjahres auf 5.8 Mill . Gallonen gest>«^ ,i>
der heimische Verbranck von 4 .27 auf 4 .94 MiU . nnd die Ausfuhr
0.65 ans 0 .93 Mill . Gallonen . Nach der bisherigen Entwicklung >»

n>e>'

znnehmcn , daß auch im zweiten halben Jahr dic Besserung dcr Lage ^,,, ^
tcre Fortschrittc machcn wird , wcnn auch dte starke Steigerung der
fuhr nicht in demselben Maße Fortickritte machcn wird . Na » Schatz » ' . ,»a
rcchnct man für das geiamic Jahr 1926 mit etiler Erzeugung von ..fie*
12 Mill . Mallonen gegen 10.8 Mill . im Vorjahre mit einem beiM " ^ *
Verbrauch von 10 .6 gegen 9 .3 Mill . Gallonen und ciner Ausfuhr
1.7 aege » 1.3 Mill . Gallonen . . ^ ^ a »»^!

Amerika dcr größte Kunstsesdenkundc Dcntschlauds . Dte dcutichc » '
^ei

leldcnautfuhr nach dcn Vereinigte » Staaten hat sich , nach Feststell »»»

„Konsektlonärs " . im Lanse des Jahres 192« außerordentlich gehoben -

rette in der Zeit von Januar bis Juli macht der Kunsiseideiiervor '

U . S . A . mehr aus . wie der Gesamtumsatz im Jahre 1825 und er

nickt weniger als das 7 fache des Ervortergcbnlfscs von 1924 . D >« tef
mehr vom amerikanische » Handelsamt hekanntgegehenc » Ziffern
Monat August lassen crkcnncn , daß die führende Stellung Deuts « 1

t ()

als Kunstseidcnlicscrant auch weiterhin angehalten hat . Deutschl » » ''

scheint wiederum an erster Stelle mit einem Anteil von 279 000
Werte von 278 000 Dollar , während die Gesamteinfuhr der U . S .

auf 661000 lb im Werte von 557 000 Dollar belief .
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0 &J &P staubt :

& ,n/k trittia ist

Mtt * ctiiüßer .
iie schäbigen sid) bafcr sefßst , wenn Sie diese Gelegenheit nicfjt benutzen t

Wide Rindbox -Kinderstiefel rlc8i* dim«. bis Größe W jMk .2.50 an
stabile RindhOX-Kinderstieiei beste Verarbeitun «. Größe 2/728 - • Mk . 4 95

Größe V9/3U Größe 31 -32 Größe 38/35

13288 *3 ^ 05 3 . & 3

Elegante Roßschev . Spangenschuhe beste Verarbeitung - - Mk. 5.95
Sehr eieg . Samt - " pangenschuhe mit Trotteu - Abs.. neueste Mode Mk. 6 . 95
Mlorhe' eqante Ladt Damen -Spannen schuhe mit l . xv .- Absatz Mk. 8 95
Moderne Roßschev . Herrenstiefel Mk. 7. 95
Elegante Roßschev Knabensüefel mit Lackkappe Mk. 7.95
Kamelhaar -Umschlageschuhe mtt F]lz" " diönlf yuali&t von Mk . 2.60 an
Kamelhaar Laschenschuhe mit Filz - und Ledersohle • • • • von Mk . 2 .35 an

R . Alt s elh Iii er £: 7,.
Schützenstrasse 50 Karlsruhe Kaiserstrasse 118

Bekanntmachung .
Acnderung der BergnLgungssteuerordnung .

Durch Beschlust bei Söürflcrmi &ftfmffeS vom 27. September 1928 und
mtt StaatSgenchinigung vom 30. September 1926 ist die BerauiigungS -
neuerordnuiig der >stadt Karlsruhe entsprechend den Neichsbestimmungen
Mit Wirkung vom 1. Oktober 1926 ab geändert worden .

Eine Zusammenstellung der Aenderungen ist an der Verkündigung ?-
tascl im ^iathaus angeschlagen , auherdem beim Städtischen Steueramt .

lgeösfnet werktags 8—12 Uhr )Lähringeistraste 98. vart .
» Isen gelegt .

Karlsruhe . den 1. Oktober 192«,
Der Oberbürgermeister .

zur Einsicht
19149

Ehrliches . sleibigeS
Mädchen

welches allen häuslichen
Arbeiten vorstehen kann
u . gute Zeugnisse besitzt,
wird f . Geschästshaus bis
15 . Oktober gesucht Zu
erfrag , unt . Nr . 1S>179 in
der Badischen Preise .

Zuverlässiges . lunges
Mädchen zu Halbtagsar -
beit gesucht , 19282
FranDr .Dänzer -Vanotti .
Vinzenttusstr . 4 .

lKMWBi
Verband s. z. Mitgl ..

Werbg . geg . hohe Bar -
auSzavlung gut u . sicher
austretende

Herren
hier u . ausw . B8870
« elsortstrafte 8 , 2. Stock .

Jüng .. » eisig . cvrlich ,

SliMliA
oer sofort gesucht .

R . Danqer ,
^ Kailerstraste Nr >6l .

Nach Brüssel ein tisch -
tigez Mädchen für Küche
und Haushalt mit gute »
Zeugnissen aus 1. Nov .
gesucht . S36227

Näheres Westends !! , 55,
3. Stock .

Perfektes
kinderliebes
midien

mit guten Zeugnissen
bei hohem Lohn gesucht .
Zu ersr unter Nr . 8859«
in der Badischen Presse .

Etsikiassiue Existenz mit einemmonatlicn
Einkommrn von ca . 60U Goldmark u . mehr

bieten wir tüchtiprem Landreisenden . Es handelt
sich um Dauerposten . Bewerbungen u . R . M . 275
an Schließracn ü . 290 in Braunsen weis , A2bl8

Käse
Schier Schweizer

Emmenlhaler
vollsastig , groß gelocht

Pfunds M? ^ Pfund 4 !^ Psg

Emmenlhaler
ohne Rinde in Schachteln
geteilt

6 Portionen ungeteilt

130 115
» Mk . > Mr .

Edamer
20 °/»

iiPfb. 92 ^ | -/.Pfd . 24 -1
bei ganzer Kugel

Pfund DS Pfg .

Limburger
Sianpenkäi «

reife schnittige Ware

5 ^8 •* I »/.Pfd.

"
15 <l Pfd .

Friiche
Tafel - Butter
Allgiiuer . . . Pfuno 2, - »»—
SoUänder . . Pfund 2 - 20 2,9

in l/4 und ' /, Pmnd -Ctücken

Erftltaiffge BersscherunaS - Gefellschait
mit alle «Sparten und la Klein - Le » enS -
Tarisen Hai ! ür den hiesigen Platz sowie
dessen weitere Umgebung ein

Inweklorat
zu veraeben . Der Posteu ist sehr ent -
wickelungssahig und eignet sich für vor -
wärtsstrebenden Fachmann .

Es werden gevoten : DirektiouSvertrag
mit Fixum . Spesen , Provisionen nnd llm -
latzbeteiligung von den Geschäften der
uuterstellien Organisation

Ausführliche Bewerbungen , denen
Lebenslauf . Zeugnisabichristen sowie Ne -
serenzodressen beigesliai sein müssen er -
beten unter Sn . C . 908 an « la - Saasen -
ftein & Bogler . a 'intinbrim . « 2620

Verkaufskanone
ricftttht für Kiab Karlsruhe und gröbere I
llmgevnng iür t-rftftofftoe Marke

Gummi -Absätze
! und Nebenariikel an Schuhmacher,I

schubdIa , Orthopäden usw . gegen Hobel
Provision , Beweib . v , ant eingeführten I
verreu rbeie » n tt , T , 880 ort iHnbolf I

j Mosse Frankfurt a . M . A2»321
d iwn — — ■ ■ ■ UM. . — « —

Grössere hiesige Firma sucht zum sofortigen
Eintrit in Dauerstellung tüchtigen , erfahrenen

Chauffeur,
elernter Autofachmaun . der absolut sicherer
rahrer und gewissenhafter Wagenpsleger ist ,
! ur bestempfohlene Leute in mittleren Jahren

belieben schriftliche Bewerbung , belegt mit Zeug -
nisabschriften , die lückenlos Uber die seitherige
Tätigkeit Auskunft geben , unter Nr . 19288 an
die Badilche Presse zur Weiterbeförderung ein¬
zureichen .

JunaeS . amerikanisches Ehepaar ,
kinderlos , sucht ein

WSdchen
aus guter Familie , welches waschen , plät -
ten und gm kochen lann . S ' e erliält ante
Unterkunft und Hobe Bezahlung . Peis ^n-
liche Vorstellung erbeien »858a

Samslag in Brenners Kurhof
Baden-Baden.

Q j n Weltmärkte - Qualität
- hergestellt in Hamburg ♦

W

0) W1LLSVirginia
wieder

au ? dem MarkK

WILLS
'

Star 4 $

WILLS
'

Gold Flake 5 „

WILLS
'

Capstan Navy Cut 6 . . lv

(0

* in Wellrriarkts - GUi alität hergestellt in Hamburg ♦

Zum fofortiaen Eintritt

MÄDCHEN
e und Haushalt
ochen erwünscht

Biickerei Lasch. Klanprechtst . 18
19208

ENgt gesucht . WM
"

WW

Junge Zlllil
od . Mädchen sür GamS >
tag nachmittag gesucht .
Nähe Durl . Tor . Zu
ersr . unter Nr . £ 8865
an die Badische Presse .

Junge , saub . Frau , die
sch. in bess. HSus . gearb .

zum Putzen
1—2 Tag « in der Woche
gesucht , B6Ä5

Karlstrafte Rr . 65.

EkuiMBnll

j Männlich 1
Kellner

anstand ., solid , gute Gar¬
derobe , sucht AusfttlfS -
stelle. Gefl , Ana , u . Nr .
J888Z an die Bad . Pr .

Kaufmann »
Korr «.alt , verfeker Buchhalter und

ivonoeni . mit ganz besonderem Kenntnissen im
Mahn - u . Vollstreckungsversahre «! . sucht aus sofort
oder später geeignete Stellung in kausm . oder ae -
werblichen Betrieb . Angebote unter Nr . P88Si
an die Badische Presse .

HulinuiiiisfiitiSu]
AeltereS kinderl . Ehe¬

paar wiirde leine Nähe
Hauptpost gelegene 2 Z .-
Wohnung mit 1 oder 2
Mansarden gegen 2 oder
8 Zimmerwohnuna tan -
schen. Anaeb . unt . Nr ,
O87S0 an die Bad . Pr .

Büro - bezw.
Lagerräume

lofort zu verm . Zu er >
kragen im Zigarrenge >
ichäft Neue Bahnbosstr
Nr . 4S. 1816?

Jn der Südstadt ge¬
regelte

Lagerräume
220 qm und Büro , ea ,
25 qm , zusammen f . 150
M, monatlich zu vermiet
Großer Hof u . Einfahrt
vorhanden . Angeb . unt .
Nr . 13177 an die Ba -
dische Presse .

Jn schönster Höhenlage
— FriefenhSbe — wird
m . Pillenbau begonnen
4 ZimmermlinliW
mit allem Komfort wird
aea , Baukoste >nznschus , z.
Berslia . gestellt . Bezugs -
termin t . Mai t »27. Sie-
slektanten , nur ernste ,
belieben Ansraa . « . Nr .
S828a an die Bad . Pr .

Suche ein « ehrliche

Dame
z. selbständigen Führung
eines LebenSmittelge -
ichästes , etw , Kaution
miik gestellt werden . Oss
mit Lichtbild , Lebenslauf
» . Zeugnis u . Nr , R88SI
an die Bad , Presse erb .

Suche für mein Hotel¬
restaurant

für Büfett . Kaufmän -
nische Bildung , besou -
ders Niaschiuenschreiben
erwünscht , Familieman -
schluk . Angebote mit
Photoaravhie erbeten un -
ter F . 2 . h . 4039 an
Rudols Masse . Lahr i .
Baden . A2S33

Zimmer
vermieten Sie am
fdinellften durch
eine kleine Anzeige
ui der Bad . Prefje

In der Weststadt ist eine
3 Zimmerwohnung aeg ,
Baudarlehen od . Abfin -
dung a . IS . Okt . zu ver -
mieten . Ana , unt . G8881
an die Badische Presse .

Gclcacnbeitökaul !
WegzugSH . verk . ich ni .

Hühnerzucht mtt 150 Et .

tHühner
nebst 000 qm

«lande , eine «roste 9»
tmmerwoknnna kann

geg . BordrinalichkeitSk .
bezog , werd . Preis nur

Angeb . u . Nr ,
358845 an die Bad . Pr ,

Frdl . Zimmer
möbl . , evtl , 2 Betten , auf
Wunsch Penston od , Kli-
ck>enben . Gebe das Zim -
mer auch leer ab , B6262
Glnilftr . 18. S. Stoek , r .

4 \ gutem Haufe find
möbl , Zimmer mtt

Kochg«l«genv . sogl . oder
später zu verm . B6244
» arlstrafte 64, 2 Trepp .

Gut möbl . Zimmer
m . elettr . Licht , in ruhig ,
Hause , Nähe el . Halte -
stelle , zu verm . Hübsch,
ftrabe 28 , II . B5S40

Gut möbl ., heizbares
Zimmer

an fox . Herrn zu verm, :
Kaiserftr . 5 , Etng . Dur -
lacherstr . (2 Tr , linkS >.

BS101

Gut möbl . Zimmer
mit elettr . Sicht , auf 1.
Ott , zu vm . Rlauprecht -
strafet 45 , III . B6086

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten : Beilchen -
strafee S III ., l . » 6093

Zimmer m . » oft an sol .
Arbeiter zu verm . « renz -
strafte 16, 2. St . B61S7

Schön möbl . Zimmer
mit el . Licht , auf I . Ott ,
zu verm . Müller , Schil -
lerftr . 28. III , lks . BS117

Gnt möbliertes Zimmer
evtl . mtt Klavierben . aus
I . Okt . zu vm . Zirkel 8 ,
II . St . . rechts . « « 125

Zimmer , schön möbl ..
el . L, . f. 1 oder 2 Pers .
zu verm . Leovoldstr , 15.
II, , ftenia . 19105

Gut möbl . Zimmer
m . el . Licht , per 1. Ott ,
zu vermieten B6155
« aiserallee äa . 1 Treppe .

Jn ruhiger , vornehmer
Lag « schön möbl . , heizb .

Zimmer
vermiet . : Bunsenftr .

• Möbliertes Zimmer
auf l . Okt. zu vermiet «» .
Rüpvnrrerstr . 2S. 4 . St . ,
Gamer . 586279
TchöneS , gut möbl , Zim -
mer sofort zu verm . , el .
Licht u . Bedien « , B628 »
HanS -Thonrastr . 9. 1 Tr

Möbl . Zimmer mit el ,
Licht , an bess . Herrn od ,
Frl . zu vermiet . B6260
M - rienstr . 76, 2 . St . , lftS.

leeres Zimmer
2. St .,

'
sep. , Oststadt , an

ruhig . Mieter abzugeben .
Angebote u . Nr . L8885
an die Badisch « Presse .

| Zimmer 1
Kaiserplah .

Möbliertes Zimmer m.
Bad u . Telefon sofort zu
verm . : Nm ^ lienstr . 81.

B6215
Gut möbl . Zimmer zu

vermieten : Schillerfir , 27,
IV . . rechis , B617 ^
Möbl . Zimmer an einen

Arb . fof , zu verm . Kro -
nenstr . 53 . IV . Weber .

B6S17

Schön möbl . Zimmer
für 1- 2 sol . Hrn . . Nähe
Bahnhof , sofort zu verm ,
Marienstr , 72, I . » 6218

Gut möbl . Zimmer
an solid, , ruhig . Herrn
zu vermiet . : Amalienftr ,
Nr . 24 . III . B6111

© uf möbliert , Zimmer
an Herrn sofort zu ver -
mieten : Kreuzstr . 17, 3
Tr, . recht s . B 6219

(ftllitwKTftr . 21 , P»rt, .
ist möbl . Zimmer m Kost
an 1 od . 2 sol , Arbeit , zu
vm . Pr . p , Woche 17 M .

5P6216

Generalvertreter !
Eine erstklassige , bekannte Marjarinefabrik hat ihre General¬

vertretung für
Karlsruhe und Umgebung

zu besetzen . — Bewerbern , die mit dem Artikel und seinem Verkauf
in jeder Hinsicht durch und durch vertraut sind , in ihrer b shengen
Tätigkeit größere Umsätze aufweisen können , über Kontor, Lager
und mögl chst auch über Fuhrwerk verfügen , werden günstige
öedingungon gestellt. — Sicherhe .tsstellung erwünscht .

Ausführliche Angebole mit Aufgabe von Referenzen unter
K. U. 1532 an Ala- Haasenstein & Vogler , Essen , erbeten . A2631

Gut möbliertes

Zimmer
mit elektr . Licht an
heiseren Herrn aus
sofort zu vermieten
Nüppurrerltr H3. 1

Gilt . , gros !., heue » miil ' l .
Zemmer zu »erm . B6024
« arlstrasje ISS , 4 . Stock ,

Schön möbl . Zimmer m,
el . Licht z, verm . B6020
Hirfltistrafte 73 . 4. Stock .

Kaiseistr , 56, 4 . St . . ist
Hut möbl , Zimmer mit
el . Licht u . Penston zu
vermieten . B600i >
Gut möbliertes

Balkonzimmer
m , elektr , Licht , auf 1
Oft . ui verm . Schillerst ^.
Nr

Jn gut ., ruhig . Hause
qut möbl. Zimm .
m . el . L . « . Schreibtisch
zu vermieten . B6264
^ rievennrafte 5, Z. Stock ,

Körnerstr . 20 . 2. Stock ,
ist ein gut möbl . Zim -
mer an Herrn od . Ehep .
Hill , zu vermieten . B6271

Gut möbl. Zimmer
f . fof . an bess. Herrn od ,
Fräul . zu verm , B6265
Kanonierstr . 3. vart .,' lks .

Möbl . Zimmer mit 1
ober 2 Beilen , el . Licht ,
an berusStät . Fräul . zu
vermieten . B6225
Norkftr . i8 , 2 . St . . lkS ,
Gemüll . möbl , Zimmer

elettr , Licht , heizbar , auf
Wnnsch mit Verpslea .,
zu vermieten , B6231
Karl Schremppstraste SS.

Zwei möbl . Zimmer
ein grofie ». schönes , so -
wie ein etw , NeinereS
mit sep, Sing, , el . Licht ,
part . . sof . >u vermieten .
Werderstr . 87. B6242

Gitt möbl . Zimmer
mit el . Licht , an soliden
Tauermieler zu vermiet .
Anzusehen v , S—12 und
2—4 U , Amalienftr . 93,
part, , Ecke Weftendstraste ,
Ebendaselbst leere große
Mansarde z. Möbel ein -
stellen . BW30

KrieaSstr . 186, bei der
Leopoldstr , eins , freundl .
Zimmer an Frl . zu ver -
miet, , Pr , 25 M . B62S6

Möblierte » Zimmer
Nähe Katierstraste so¬
fort zu vermiet . Hirsch -
» raste 14 , II . 19200

Leeres Zimmer an be-
russtätiae Person lofort
zu vermieten . Brauer -
str . 8 . III . 86272

« bUtstt . #5 ist sreundl ,
möbl . Zimmer in gut .
Sause mit gutem Mit -
taastisch sofort zu ver -
mieten , evtl . ganze Pen -
hon . 836251

Gut möbl . Wob » - » nd
Schlafzimmer .

"
auch ei »

zeln abzugeben . Adler -
Nraße . 2, 1 Trevve

^ ^
cke

t—l leer«, vollständig
neu herger . Zimmer m .
Küche sofort zu vermiet .
Angeb . unter Nr . $ XN7;!
an die Badische Presse .
Wob « , und Schlaf,im . ,

2 Betten , zu verm . Kai -
serstraße 176. vier Tr

896254
Schön möbl . Zimmer

«vi , od . spät , zu vermiet .
Noonstr . 32 . III r . B6248

Gut möbliertes Zimmer
auch vorüberaeh . . zu vm .
Kaiierstr . 17 . III . B6247

Gut möbliertes Zimmer
mit el . L . zu vm . Wald «
bornstr . 25. IV . B6246

Leeres , lowiei ant möbl.
Zimmer . Nähe Haupt-

.. zus , oder diu .,
an sol . , bess . Herrn

Tauber «

ahnbof ,
'. sof. a

zu vermieten .
siraste 9 , vart . B6237 i
Zimmer , gut möbl , im

2. Stock , heizbar , «kektr .
Lkcht , sofort oder später. . . er Ivo
u vermieten . Wi/Helm »

strafte 16, 1 . St . ÜB6273
Kut möbliertes Zemmer

mit fchöner frei « Aus -
ficht lofort an H « »>i od.
Fräulein zu vm . Mifien -
str . 87 , St, . III , 836234

Gr . möbliert . Zimmer .
Bad . el . L .. m vermiet .
« irschstr , 32, II , Miberq .
Nähe Hauv kvost . B 6243

Möbliertes Zimmer an
besseren HHrrn od , Fräu -
lein zu vermiet . Leisi " «-
» raste 40 . III r . 19270

Möbl ., freundl . Zimmer
cm Fräul . oder Herrn ;u
vermieten . BG228
■Herrenitraste 62 . 3 . Stock.

Eut mödl. Zimmer
zu vernieten (el . Lichts
Waldstr , 15, Blift . B6S21

Gr . leer . Zimm .
m . Kochgel .. PreiS 35
sofort zu vermiet . B6 ?22
Mar ^arafenstr , 24 , 3 . St .

Schöne », gut mööl ert .
Zimmer mtt el , Licht , so -
fort >zu verm , Wtllie ' m -
llrasiie 1, 2 Trepp , rechts .
Elfe vaiimetster « B6 ?23

Gesucht wird eine

2 Zimmer-
Wohnung

mit Küche . Offerten >
Nr . 19159 an die Ba -
djsche Presse .

2 Zimmermokmung
mit Küche und Zubehör
fleer ) für 1. November
für ruhige Familie zu
mieten gesucht , Angebote
unter Nr «tPesei an die
Basische Presse.

Zimmer
Zwei .elnf , möbl

reuude wünsch .
Zimmer od ,

zwei einzelne Zimmer ,
Offerten unt , Nr , ,« 8tf59
an die Badische Presse .

II .. lkS , B5936

Am IS . u . IS Oktober
Ziehung der I . Klasse der

PrfiMB . Siiddeu ? sch . Hlasseiilot ? erie

280000 Gewinne mil Ober Mark

53000000
i2000000» 1000000

Prämie 500000
;a 500000

'
SS 300000

und viele Gewinne von 200 000 , 100 000 . 75 000 ,
50000 , 25000 , 10000 , 5000 , 3000 usw.

Lnsnreis *
'M - - 1 d°pp°"°»_

LOSpreiS . 3 _ S 12. _ 24 .- 48 .- pro Kl.

Zwerg
bad . Lotterie -Einnehmer

Hebelstr . 11 u . Waldstr . 38
KARLSRUHE 1. D .

Teleton 4828 — Postscheckkonto 17808,

Gu , möbl Zimmer ,
an sol . Herrn abzugeben .
Lessiiigstr . 9 . 1 Tr . 236129 '
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* F S (Frettagmtete )
tfi .-Otm . I .

Zum ersten Mal

IieMWnvonSadi !
Oper in vier Akten von

Carl Goldmark .
Musikalische Leitung :

Dr . Heinz Knöll .
In Szene gesetzt von

Helmut Grohe .
Svnifiin von Saba

Brügelmann
Maroth SeiberNch
König Salomon

Affad
Hohepriester

Wehranch
Nentwig

Dr . Wvchrrpfennia
« ulamlth Blank
Baal - Haanan Löser
Tempelwächter Sander

Ansang 7% B !tt .
Ende 10% Uhr .

Sperrsitz I 7 .— .4L

SB . 2 , X Zum 1 , Mal :
er Zerrissene . So . Z.

Meistersinger . KzthS . :
-er Netter .I

Pianos
vermietet

H. Maurer
Kedsersfr. 176

Ecke Hirschstraße .
1688 »

luaferriciil
Wer erteilt

Ijiditsplele Walöstr .

Schlagzeug -

Unterricht ?
Angebote u . Nr . SW67
an di , Badische Presse .

Palast -Lichtspiele Heute !

Herrenstr . 11 Herrenstr . 11

KKM - I

35 000 Mark

find auf Rsstziel «? »der
sonst auf prima Anlagen
zu vergeben . Offerten
mit ausführlichen An -
gaben unter Nr . 19165
an di« Badische Presse .

HyPthtkengeldn
Ankauf von Restkauf -
fchillingen,c .' 13421

Aatf . Schmitt ,
Bankkommilsion ,

Htrschstr . tL . 2eUU7 .
— gegr . 1879. —

Ab heutet Der große , lustige Südfilm

Der Provinzonkel

Das Nachtleben von Berlin
Die amüsanten Weltstadtabenteuer des biederen Ritterguts¬
besitzers Emil Klitz von Klitzenhazen ( Jacob Tiedtke ) und
seiner holden Gattin Agathe ( Margarete Kupfer ) mit dem
Tänzerpaar ( Liane Haid u . Harry Hardt ), demkleinen Schieber
(Siegfried Arno ), dem heiratsslichtigen Pärchen (Lotte
Lorrinc und Fritz Kampers ) und vielen lustigen Gestalten
aus dem Berliner Nacht - und Bummelleben , , 19164

iflwrung tum
Börsenaufträgen .

Wer leibt Beamte » t«
sicherer Stellung

100 Mar!
Man .

ngev . unt .
an die

„Er" weiss sich zu helfen
Groteske mit Harold Lloyd .

Die neueste Ufa - Wochenschau .
Jugendliche unter J8 Jahren haben keinen Zutritt -

Badisch « Press «.

p (
W \ ii ,mosmsnu

Hochzeit miiHindernissen
Groteske in 2 Akten. 19079

Trianon -Auslandswoche
Besinn Werktags : 3" . 5" , 7" . 9 '° Uhr .

Druckarbelten
werden rasch und sauber angefertigt in der

{ Druckerei Ferd . Thiergarten .

Guten
Mittag - u. Abendtisch
-mpfiedlt Schloßplatz 1Z.
Eingang KaMriedrichttr . .
2 Treppen . 586213

viriM
imt noch <!iow Gekvng

ch ans dem
ftBentimnit
vereine , nnu , . .

itiifie Vrelse .

Piano
Harmoniums
zu besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

" Lang
Kartsrahe

Kaiserstraöo 167
gegenüber Tietz

Verloren

Brieftasche
« . Inhalt , v. Lehrling
verloren . Abzug . geg . B »
lohnung im Verlag der
Tödlichen Presse . BSN4

M »

COLOSSEUH
Heute Freitag , abends 8 Uhr

und folgende Tage
Berliner Gastspieltheater

Der (röMidie Weinberg
■ nHBMBnHnBBHHBBHBDBl
Sonntag :» 3 . Okt ., nachm , 4 Uhr

Grobe Eremdenuorstellung
Vorverkauf im Zigarrenhaus Meyle ,

Ecke Waldstr . und KaiserstraBe .
Jugendliebe unter 17 Jahren haben

keinen Zutritt . 19187

Zentral -Lichtsplelejj »^
Ab heute , nach vollständiger Renovierung des Theaters,der Spflzenlilm der Uta-Produktion :

Die Liebe der Bajadere
ein Filmwerk mit Orittlnalaufnahraen aus Indien von soloher

Spannung und Eindringlichkeit , wie nooh Die gezeigt ,
la der Hauptrolle ; ELLEN K .UftTl .

2. Restaurant auf Rädern
3. Dar varklebte Gerichtsvollzieher

awei köstliche ameiik , Grotesken . lBiTS
Vorzügl , KQnstlerkonzert . Beste Ventilation «

y*>

Derjenige , d . daS Adler -
Fahrrad im Hof de! Fi ,
nanzamtS , Kreuzsti . 11,
zwiich . %12 «. 12 JB6t
30 . Sept . viell . aus Per -
scben sortgenorninen hat ,
wird ersucht . eZ WIcl
Anzustellen andernfalls
Unzeia ? »rfolgt . da er er »
kannt ist. B62L2

L
'

i.

ffsrinilucli

Union -Theater
KAISEBSTRASSE 811

Ab beute !
B«r errtüastije DoppelspielpUn

Cleo,
das MBdcben der Strafte

Ein Lebensbild in 6 Akten
In der Hauptrolle:

Pola Negri

SUdftrol
Ein Vorposten deutscher Kultur

6 entzückende Akte 19175
- MTCLIG - WOCHE Hr . 38 -

»Markgriisler - Kos"
Durlacher Allee — Telephon 19SS

Samslag und Sonntag

Ms M « !
» e » i a I i t ä t : Blut » und Leberwürste .

minillllliliumiiuini aW<wto *äfl ..® «Mc>c»iti»l<»tte

Deutsches Kons
Körnerstrab » 25 , Ecke Götftestrake .

Heute Sreitag
Schlachltag .

06180 Karl Kern .

JnrMev"
am Kaiserplatz Telephon 3292 .

Eta#r terehrl . Einwohnerschaft von
Karlsruhe und Umgebung geben wir
hiermit bekannt , daß wir die Wirt¬
schaft „Zur Loreiey " am Samstag ,

den 2. Oktober , verbunden mit

neu eröffnen werden .
Ab 8 Uhr abends Koniert , aus¬
geführt von Mitgliedern der Ver¬
einigung Badischer Polizeimusiker .

Gnten Mittag- o. Abendtisch .
Zum Ausschank kommen ;

Reine Weine
Fels Spezialbier Fels Pflsner

Um geneigten Zuspruch bitten
Arno Mittler u . Frau .

192H2

Gebrauchte Möbel
Jet». Ar «, sowie Ladeurin ,
richtimgen . Regale tc„
rauft stets ttug . Walter ,
Ludwig - Wilhelmstraße 6.
Tel . 5281. » 5974

Büfett , 1—2 rriite « et .
ten , Waschkommode mit
Marmor , Schrank , Ma >
iratzc n . Federnd « «. » in -
derbett , kl. guter Email -
herdzu kauf , ge^ Ang . u .

an
1 —2 gute Betten , 1 Di .

wan . Waschkom . , Till die ,
Kedernbett , einz . Rost -
haarmmratze . zu kaufen
gesucht. Aug . u . O888S
an die Badische Presse .

Gebrauchter
Kleiderschrank

evtl . mit Wäschefach von
Privat zu kaufen gefucht .
Angebote unt . Nr . G88&4
an die Badiiche Presie .

Jeden Dienstag u. Freitag
warmen lsi8»

Zwiebelkuchen
Bäckerei Wilser

Amalienftr 8. Telefon 1KSS

ffiein «8Äin » « > flp n pwird tu gute
genommen . Anfragen
nnt . lllOO postlagernd
Herrenalb . N »887

Ltbmwittelgeschiist
m . 3 Zimmer -Wohnung ,
ohne Tausch zu verkauf ,
(trforderl . Kap . 6—7000
Mk . Angebote unt . Nr .
« 8849 an die Bad . Pr .Kind wird in liebev .

Pfleg « genommen , geg .
Berg . Angeb . u . U88CS
an die Badische Presse .

In nächster Nähe von
Karlsruhe ist giitaebend .
Wirtschafts -

anwesen
besonders sllr Medger

Ein gutgehendes
Lebensmittel -

Geschäft
ohne Wohnung , in vefter
Lage der Stadt , ist sof.
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 3836a an die
Badische Presse .

geeignet , per 1. Nov . zu
verpachten . Anfragen
unter Nr . 58511a an Mi
Badische Presse .

Haus
mit Eckladen

für ledeS Geschäft ge-
eignet , in Offenburg . zu
verkauf . Anzahlung nach
Uebereinkunst . Angebote
unter Nr . 3767a an die
Badische Presse .

UiÜEntaiätze
im schönsten Villenviertel
am Futze des Turmder -
geZ. herrliche , staubfreie
Lage , an fertiger Straße .
2 Minuten v . Haltestelle
der elektr . Straßenbahn ,
ca . 3000 qm , einzeln od.
geschlossen zu verkaufen .
Angebote u . Nr . J58873
an die Badisch « Presse .

BÄS
Spanische Mand

zu kaufen gesucht . PreiZ -
offerten unt . Nr . 0,8890
an die Badische Presse .

Automobil
in gutem Zustand « zu
kaufen gesucht. Liefer - ,
Personen - od . Tchnellast »
wag ., bei ca . 500 M An -
ahlung . Rest in Raten .
Angebote u . Nr . N881S
an die Baidsck « Preis «.

Motorrad
bis S St . P .S ., noch gut
erkalten , feblerfret , geg
Kasie zu kaufen gesucht
Angebote mit genauer
Beschreibung erbnte u«i-
ter Nr . OWK? an öi «
Baöische Press «.

Gut erh. Anzug
flir Gr . 188, fchl. Fig ..
von Privat zu kaufen ge-
sucht . Ang . u . Nr . Ü8868
an die Badische Presse .

Speisezimmer
wirklich reelle QualiiStS -
Arbeit , schön« gefSllige
Form , raufen Die weit
unter Preis , auch Teil -
zahluna . 19037

Möbelschrriuerei
Häringer ,

ikaiser -Allee 74.
Klich«. natur lasiert , « ich^

chla ! ,im . bill ^ , .„ verk .
chreinerl. -. . -Altlli - . .

Kaiierallee 12 a .
Bett
BSV

er
« X»

Karbid «
Stehlampen

für Haus u . WerkNStte ^
z 75 St zu verkaufe » .

Maier . Kreuel,ratze
. LS . B59S7

Speisezimmer
in hübscher Ausführung
lehr billig . 17244

Schreinerei RastStter ,
31 Westendstrakc 31.

Srtra Anfertigung aller
Möbel auf Wunsch .

2iur . Schränk , Sofa .
Schaft , Reistbrett , bill . z
verkaufen . Reue Bahn
hosstr . 14 . II . BLZ81
Hochfeine Speisezimmer .

2 Bettl .. nubb . vol . 12d
M , in eichen 110 Jl . Pa
«entrüste v . 12 M an
Wollmatr . in grau wei
m . Keil 35 M , in tot 3
M . Chaiselongue 58 M
Bett , weih m . Rost und
Wollmatr . 80 M , all . neu
ii . vrima Arbeit , gebr .
hochbauvt . Bett in . Roß .
baarmatr . 90 M , z. verk
b . Schuster , Möbellaaer .
Ludwig -Wilhclmstr . 18.

ß ^o»e a1 Mk, 11 =10Mk , forte und Liste 25Pf.weiter,
i -Isr !.ottsNs -Undsmek m sr
1 HERMANN GÖ'HRINOER . PForxheim im
2 Posf3ch. Konto213^ Karlsruhe . Rathaus .
trsfsssssssssj -sssssssszssssss .fsssssss/ftMWW ' SWAMMWZ

Selbstinserat !
Frsuenarit , m, eist , out Praxis , aus erster , evgl .

HEIRAT
kennen z . leroen . 'die Ihm. da leider selbst ohne Vermflg., «.

Fam , bt. schl .
. .. nur repräsen -
sportlbd ., zwecks

Verw . an ^ eneam , geweiosra . » ubKebtüiL"
Üeir Angebote zur Weiterbeförderung erbeten uni . d d W7

an Rndulf Mosse , Stuutiwrt .

Kalos
5/üfl , 4 ® iöer , fahrbereit , Schwarz . , feiner Anzu »

ir ? .
"

8
"

4. KTilzer . fahrbereit Matzarb ber . neu . au «

lehr „ « iSwett »bmgrbeii B «27ol
ft H-Än «ö ^

S » rlsnih - . « hldmg LÄW —

Hardtstr . W tfref ) Telefon 6822

Gilt « th .. »if . Kinder -
bei »stelle mit Matratze
billig zu verkaufen . Zu
erfragen unt . Nr . » 8834
tn der Badischen Presse .

Noch neuer

Liegestuhl
(Krankenstuhl ) , zu der !
Zu erfrag , u . Nr . R8Ä
in der Badischen Presse .

Sii (t|CII
tn größter AuSwabl su
bedeutend ermäßigten
Preil «» . lSSvZ

/Snift Möbel -
© ctg » g«fchäf >.

6ttn ) itn <fn (tr . su .
Divlomatens » reib «i»chc

mit u . ohne Rolladen . 2
Rollsekret iirc . verschied ,
a . Schreibiisch «. Schreib -
tischstiihl «, Pult «, Dreh -
stuhl , Schreibmaschinen -
tische, Ladeniheke , sehr
billig abzug . » . Walter ,
Ludmig Willieliiistrasie v
Möbelddlg . 336235

1 Gasbackofen
1 Kohlenticrd , 1 Nähtisch
(12 Fächer ) , wegzugsh .
bill . zu verkf . Ang . u ." an die Bad . Pr .

Fässer
17Y—200 Str ., billig ju
verkaufen . Schillers » , b,
2 . St . . Maier . £ 6266

Motorrad
Aetge , 165 com , 2 Aang -
Getriebe . zu verkf . Holl .
« a,lSr ..
4 . Stock .

Winterftr . LI .
B6131

2 eleg . neue Fahrräder ,
1 Damen - u . 1 Herrenrad
sehr billig abzugeben .
Adlerstraße 40, Kabrrad .
Rev .. D>erIst . B6249

H .-Mad . gebr . u . neue
Damen - u . H . .»iäder , zu
verkf . Sofieiistr . K, II
Fabrrhl . Waliher . B6158

1 doppelt «
Stehpulte

2 PultaulsSy «. 1 Sät »
«her«, diverse Stühle ,
Sandleiierwageu
Liegestuhl .
Karlsrrafte 92, 8.

Laden -
1

und 1
19147
Stock .

^ schöne La»«nthcreu
bill . zu verkaufrn . B6256
Sternbergsir . i . im Hof .

Sprecti - Apparate
auch T «silzahlan «t
G . KUNZ . Nacht .
Zirkel 30 hei ii Presse

Abbruch -
Material , wie Sieget
Backsteine . Kenster . Tü¬
ren . Bauholz . Bretter u .
BerlchiedeneS billig 5«
veekauie » . Näheres
stricdr . Philipp Mehl

« bdruchunternehmer .
« aetenttr . «f. oder Ab
bruckktrlle Kroneuftr
oderLaaervlatzBordolz -

B6250strase 75 . 187«?

Grbr . Herrenrad 30 Jt ,
Damenrad 35 Jt , zn ver -
kaufen . B8284

« heinttrafte 6, Laden .
Zu verlaufen : Gut erh .

Herrenrad . 1 Lvaltilch . t
Waschtisch . BS241

Uhlanvstr . 25 , 3 . Stock .

(Anschafl . .
dunkelbl . geslr . Mafia » »
zu » , s. neu . f. ft. Herr «
40 M . brauner Winter »
Überzieher 15 Jt , alles f-
nur stark . Herrn . L tad .
HochzeitSanzügr , mittl . u.
fchl . Fig .. Stück 40 M*
Cutawa » m . Weste , tadell .
15 M . 1 Tr . h . Herrenstr .
Nr , SO, 1 Tr b . » 6296

2 sehr gut «rbalten «
Anzüge

schwarz gestreift u . grau »
f . schl . Fig . , . Preise vo «
je 35 Jl zu verkf . Anzus .
b . Vogel , Augartenstr . 4.

S3C252
Ssortauzug „

f . iflitg . Herrn , neu 25A '

f
ummimautel . ganz bUi.
reuest raße ZI , 7 llzt

10—1 Uhr . 8128 »

Ein neuer 596263

schw. Pelz
chineslsllie Zieoe , bill. i?
vkf . Gluclstr . 18. 8 . & ■ L
TväiialirSmaniel .
arb . . nur wenig aetr . . .' -
mit « . Fi » . , . »ff . B «0 ' 3
iSdiilierftr . 1 . varterr e-

Rennrad
Schlauchreifen , für 50 Jl
zu vertanfen . Stenner ,
Rvvvurrerstr . 32 . B6267

Herrenrad ,
wie ne u . billig,u v«rtt .
Amallenstraste 22 . im
Zig .- Gelchäft . 10272

Herreufahrrad
sehr gut . verk . zu 28 X .
Friihlingftraß «
terr «.

la . par >
B6270

Lirasvoii -Kliiderwagen
m . Dach u . Kinderstuhl ,
gut erhalten , billig
verkf . Äarlstr . «0 . Hl
IV . St . B6229

MnderVaqen
dunkelblau, noch wie neu .
zu verk Winterftr. 7 . II .
BieruckäS. BS2SS

Dunkelgrauer Anzug
für große , korpulente Fi -
gur , ebenso 1 Cutawah .
billig zu verkaufen bei :
kerkert . Blumenstr . IS ,
S. Stock. BS224

» . . .„ . lit , ^ - - cvinel .civ
Irosifarbe ) gebl . Foularv ^
leidentleiv , eleg . Weste « .
« ürirl . neu . all . Gr . ^
1 P . Brotaischuhe . Gr .
u . verlch . H !Uc f . b . h
verlaufen . <86259
Marlenstr 44 4 . St . . fe

53610®

lilchziegen
preiswert zu Verkaufs
Beiertheim . BreitMr ^ V

8 Hühner mit
Hühnerstall

sofort wegen Umzug « J
verkaufen . » 10*

üüannntfrttrttftt 1 .

Zwerqhühner
darunter 1 Stamm I®
ner schwarzer Baniam »
verkauf . Karlsruhe . « ?,
fienstr . 72. 3. ZU 1S1«
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